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»r» t! t E & *l 6, V 6eut ^ Reichskanzler nach London I
uichtet hat und bis im allgemeinen von der deutschen Prell - *
II e.'n «euer , notwendiger und erfreulicher Beweisdes » iE '
igriißt wurden , alles zur Kläning und B ^Muna bê vor"
inbenen Meinungsverschiedenheiten und zur Lösung des Revara
msprvblems beizutragen , find in dem Blatt Hugo Eli - ne »'

«ligeu ^ Ztg ." mit Bemerkungen beglett -t worden
>jt Icbfj&fte Äeunru ^igung ^cxt>oToeTUfcit baden
Erte . daß die Vorschlag ..nicht "zweckmäßig u ? ? « ? rk
chaftlich nicht tragbar '' seien , weil lle kein.
ülttge  Lösung darstellcn . Außerdem " sei die Vn &uffv^
-r ihrer Abfindung nicht gefragt worden . ' »ndustr . e

Man mußte diese Benierkungen um so auffallender finden
IS nicht nur die guten Beziehungen des Kanzlers £ « VTe*'
-enden Wirffchastskreiken bekannt find , sondern als fi. auch
«schwere  Schädigung  des Ansehens der dÜ ticken
egierung bedeuten mußten . Der Pariser ^ emvz " bat £
f ?" »« ftont , 6«B Si. aJS3X SSFJgJSSl
f "?*“* ber ber Großindustrie wie das Kabinett Wtrth besüßE
ch die französische Presse hat diese angebliche Tatsache zur
sbsnnöung ihrer Forderung genommen , daß man eben die
ätsche Industrie durch Gewalt  zur Leistung zwingen müsse
; Nun ist weder die ,.D . A. Z." die deutsche Industrie nom
mn eine Entgleisung eines ihrer Rebaktionsmitglieber die Am
? Hi Ätschen Industriellen darstellcn . Es ist deshalb nicht
M ^ nd. wenn uns heute ans industriellen Kreisen auf das

^ versichert w?rö , öaß öer Reichsverbanö öer
msschen Industrie dem Artikel in der „Deutschen Allg. Ztg"
Ser die Haltung der deutschen Industrie in der Reparationsffag-
Wx >M' n fern steht Auch sei von führenden Persönlichkeiten
LÄ b ' w“ 1 nicht veranlaßt  worden . Der

foI^ c,r ^ a6e  den deutschen. Vorschlägen in London
? » ch keine Stellung  genommen . Die große

«ehrzahl der Berbanbsmitglieder nehme' sicher den gleichen
mndpunkt ein , den der Reichskanzler im Reichswirtfchaftsrat

«treten habe daß nämlich di« politische Führung der aus-
irtigen Angelegenheiten allein bei de , verantmort-
i-Yen Regierung  liegen könne. Die Zentralorganisatiou
I tskutschen Industrie werde jederzeit gern ihren Rat in Wirt-

östlichen Dingen zur Verfügung stellen.
Wie wir weiter erfahren , ist gestern der Präsident des

gchsverbanbeS deutscher Industrie , Geheimrat Tr . Sorge,
“L chfkanzler  erschienen , um ihm zu erklären, daß

II Reichsverband der deutschen Industrie nicht hinter der Aus-
PJ8 der D . A. Z/ ' stehe, sondern gewillt  sei . im Rahmen
SLJi öes Reichskanzlers an den englischen Premier-
Mister Bonar Law gemachten Vorschläge der Reichsregierung

e mitzuarbeiten.  Bei dieser Gelegenheit wurde
innerhalb der Deutschen Volkspqrtei — die

wistt ist, die Regierung in ihrer Absicht, eine endgültige Lösung
?r Reparattonsfrage herkcizuführen , zu unter  st ützen  —
«r Me Auslassungen des erwähnten Blattes starkes Befremd -:,
trrscht. In deuffchvolksvarteilichen Kreisen wirb , wie schon oft,
-mch diesmal betont , baß die „D . A. Z." nicht als Organ
"" Deutschen Volkspartei  zu betrachten sei.

Darüber hinaus wird zu erwarten sein , baß nicht nur in
«kunft, wenn Lebensfragen des Volkes und Staates auf dem

stehen, überall  das notwendige Verantwortungs-
iss.U0 l herrscht, sondern , daß auch die deutschen Inbustriever
fj'w in ihrer Gesamtheit klipp und klar ihre Stellung öffent-

festlegen. Solche Exträtourcn müssen heute unerträgliche
°̂ nnde schaffen.

Besprechungen mit Sttnnes.
Berll «. 14 . Dez. Die Reichsregierung will, wie verlautet.

..' der Revaratlonsfraqe keincrle 'i neue Vorschläge vor
kfr Rückkehr  des Staatssekretärs v. Bergmann  aus Lon-
■J* machen. Die Reichsreqierungbat sich nicht nur mit dem Prä-
"knien des Rcichsverbandes der deutschen Industrie, Dr. Sorge.

Mrn auch mit Hugo Stinnes  in Verbindung gesetzt. Die
raufte» Besprechungen des Reichskanzlers mit den Indnftriever-
Mern haben seien Zweifel  darüber beseitigt,  daß die
^dustric ihre Mitarbeit der Regierung zur Verfügung stellen

Die Antwort Bonar Laws.
^ . Berlin,  14 . Dez. Der Reichskanzler  hat aus das
raerltch veröffentlichte Schreiben an den englischen Premier-
»nister folgende Antwort erhalten: -

Gra. Erzellenz habe ich di« Ehre, den Empfang des Schre,bens
2# 9. De, , zu bestätigen, das einen Plan für eine vorlqusige
Megung der mit der Reparationsfrage verbundenenSchwier,g-
mn vorlegt. Das Schreiben wurde auf der hier abgehaltenenKtttt* s»— _ ai— _ r« rtPtnoPt! Ittth

ktet . die bei der gegenwärtigen Lage als be-
"higend  für die alliierten Regierungen angesehen werden
»tt. Ich habe die Ehre «sw. iaezl Bonar Law.

Die Lage in Par 's.
Paris,  14 . Dez. Der gestern nachmittag i« Paris statt-
nbe«, M i n i fte r r a t hat lediglich der Iniormiekung des

»zöüschen Kabinetts durch Poinearö über fe,ne Londoner M,s-
« «-dient. Es scheint sestzustehen. daß
b°r Kammer ein Vertrauens - Votum  sor °er« wird.

" royaiiftische Abg. Daudet hat eine lang - ^nt - - v - l
«" Jon einaebracht. in der die Regierung nekraat wird, warum
" aus dir sofortige Rnhrbesctzungv - rzicht - t habe

Pon französischen Pressestimmen zur Fraae e ner Beictzuna
^ Ruhrgebictes seien nur noch erwähnt „B'-iolre . de

lches Unternehmenglattweg als wahn sinn " tia « Ange-
, Der Sen a . sa ns schuß fü »."«knheilen har gestern nachm,ttag die infolge der Ber-
.Mungea von London grschasf-ne Lage besprochen. ^
Mttgie sich hauptsächlich mit der Frage d" Besetzung des
^hrgebie . es.  I « allü-meim« wünch d-r Aussch!
^ -ine Einigkeit zwischen b - N

aber wen« eine mktttSrffch« Vperati- n notwenRg er^
nck«M er. »ach dieser Lichwna Si« IJf

erlangen. Ans diesem Grunde, und um in »üblicherweise über
die in London besprochenen Fragen unterrichtet zu sein, hat der
Senatsansschuß einmütig beschlossen, daß kein Vorsitzender,
Senator Doumergue, eine Unterredung mit dem Ministerpräsi«-
dentrn zur Aufklärung hcrbeiführensoll.

Vor wichtigen Geschehnissen.
Aus Lausanne  wird uns gedrahtet: Das Fiasko in Lon-

don beherrscht auch heute noch die Stimmung von Lausanne. Man
spricht hier viel von einem Rücktritt PoincaröS.  Als
sei» Nachfolger gilt T i»r b i e u. Die Ernenanng TardieuS würbe
vhre Zweifel die Lage verschlimmern.  Die verschiedenen
Delegationen erhielten ans Paris die Nachricht, daß eine sehr
starke KtrSmnng sür die Fortsetzung der So » ,
üoner Besprechungen  bestehe und daß die Begeisterung
sür einen Einmarsch ins Ruhrgrbiet außerordentlich ge¬
ring  ist . In gutunterrichteten politischen Kreisen heißt es.
Millerand  wolle eine Botschaft  an das französische Volk
richte«, in der er das Ergebnis der bisherigen Politik Frank-I
rrichs ..Klar zu machen" gedenkt. Die weitere Entscheidung solle
dann öer Nation überlassen  bleiben . Das wäre dann
glrichbebcutendmit der Auflösung des Parlaments
und der Ausschreibung von Nenwqhlen.

Lausanne als politischer
Angelpunkt.

Nach dem Londoner Intermezzo tst Lausanne wieder in den
Mlitelpunki der internationalen Lage und Aufmerksamkeit ge-

Während die Lösung der Meerengenfrage und des
Problems der Kapitulationen günstige Aussichten zu haben
Ickeint, kommt man in der Angelegenheit des Schutzes der
Minderheiten  nicht vom Fleck. Gestern hat wieder eine
erregre Auseinandersetzung zwischen Jsmet Pascha  und Lord
^ a '! stabtge,rinden. Jsmet Pascha  wiederholte seine
gestrige Behauptung , daß die Minderheiten in der Türkei sich
urter fremdem  Einfluß aufgelehnt  ZMrn ." Di - Türkei

VV :1A U !,CBIei !l en  Amnestie einverstanden.
I.eboch von der  Kontrolle des Völkerbundesaichtswrffen.

Lord Curzon  hielt darauf eine längere Rede, in öer er.
wie unser Sonderberichterstatter dratteit. mehrfach einen sehr
drohenden Ton  gegen die Türken anschlug. Jsmet Pascha
Mae, Lord Curzo » schiebe alle Schuld für das Unglück der Min-
öerheiten in der Türkei auf die Politik des zaristischen  Ruß-
sfnbs srr es aber ganz sicher, daß die russische Propaganda!
chre Tatig 'e-t in Angora aufgegeben ha«? Wenn die Türkei auf
chrer Weigerung , in don Völkerbund einzutreten , bestehe, so werbe
d-es in der öffentlichen Meinung Englands und Frankreichs, so¬
wie i» allen anderen Ländern einen denkbar schlechten Eindruck
machen. Wenn die Türkei in ihrem Mißtrauen verharre werd"
cs unmöglich  sein , eine Regelung zustande zu bringen.

Welche Bedeutung die von Lord Curzon aufgeworfene Frage
hat geht aus folgendem Sonberbericht hervor'

Lanka « ne,  14 . Dez. Das ganze Interesse der Konferenz
konzenrriert sich am den Schutz der Minderheiten. Die Ber¬
einigten Staaten « nd England  legen dieser Frage
e.ne besondere Bedeutung  bei . Es verlautet sogar daß
diese Frage, die in dielen beiden Länder« eine Wahlaffärc
ersten Ranges ist, den Sturz des Präsidenten
H a r d i n g und des neuen englischen Ministerpräsidenten
Bonar Law  herbeiiühren könnte. Wie man weiß, befinden
sich namentlich in Amerika zahlreiche Gesellschaften für den Schnt;
d-r Minderheiten im Orient, an deren Spitze sehr einflußreiche
Männer stehen. Die Rede Lord Curzons wird daher als ein
Ultimatum  an die türkische Delegation anfgefaßt. sichi« die-
s" Frage nachgiebig zu zeigen. Bon türkischer Seite wird aber
erklärt, daß die Türken mit ihren Konzessionen bis zur äußersten
Grenze gegangen seien.

Die gescheiterte Abrüstung
im Osten.

Moskam  14 Dez. sRnff. Telegraphen-Agentnr.s In der
Sitzung der Abrnstnnaskonferenz beantwortete die russische
Deleg- tiar- die Erklärung der polnischen, eftlänbischen. finnländi-
Ich-n und lettlc-ndischcn Delegation , in der diese die Lösung der
Frag- der tatsächlichen Abrüstung auf -er gegenwärtigen Kon-!
fcrenz für unmöglich  erklärten und die Bildung einer Sach-
rerstöndigenkammisfionfür diesen Zweck vorschkugen. Die russi¬
sche Delegation ziehe daraus den Schluß, daß di« genannten
Telegationen nicht gewillt feien, irgendwelche Schritte z,,r tat¬
sächlichen Abrüstung zu unternehmen. Unter biesen Umstände»
Halte es die ruffische Delegation sür unmöglich,  ihre
Unterschrift unter ein Abkommen über den Richtangrifs und ein
Schiedsgericht zu setzen, das ohne die Herabminderungdes be-
ftchendea Heeres und Auslösung der irregulären Truppen ein
wertloses Stück Papier bedeute Der Vorschlag znr Bildung
ilner Kommisfiou von Sachoerftändige» sei nur ei» verhüll¬
ter Versuch,  die Konferenz zu sprengen  und die Volks-
maffe» irre z « führen.  Die rusfische Delegation fragt schließ-
sich nochmals, ob die übrigen Delegationen wünschen die Arbeit
über die Frage der wirkliche« Herabsetzung der bewaiinete«
Kräfte weiierznsübren. Eine ablehnende Antwort würde die
-usfische Delegation als Absage an die Hauptziele der Kon

'tnhf s d» öffentlichen Mfinnng der ganzen
3S?fIt überlassen, aus die,er Tatsache die notwenbigen Schlüffe , »

sm - WH
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37. Jah rgang

Dev große Irrtum.
Die Taffache , baß unsere Wirtschaft über alle Maße » « w

geworben ist und daß eine zu weit geführte Sozialpolittk die Wirt-
Aast immer noch weiter schwäche» muß, ist besonders nach &ct
Eisenacher Tagung des Vereins für Sozialpolitik allmählich auch!
in weiteren Kreffen erkannt worden. Die Folge ist. baß mau
sozralpolittschen Gedankengang -n und Forderungen mtt größere»
Zweifeln gegenübersteht als vor kurzer Zeit noch. Man kann mtt
Recht -itzt von einer allgemein gewordenen Krisis in der Sozial«
polrttk sprechen.

Besonders eingehend setzt sich mtt der Sozialpolttik ausein¬
ander Professor Horneffer tn seinem Buche „Die große Wunde"
Hornezfer vertritt die Ansicht, baß unsere ganze soziale Gesetz¬
gebung von Anfang an zu einem Mißerfolg verurteilt gewesen
sei. weil sie - ine Versorgung der Gesamtheit der Bevölkerung
gegen alle mit dem menschlichen Leben verbundenen Zwischenfälle
angestrebt habe, ein Beginnen , bas nnmögtich hätte durchgeführt
werden können. Ungeheure Summen seien aus der Volkswirt-
schaff herausgezogen und vollkommen nutzlos angelegt worden,
weil d e auf den einzelnen Rentenempfänger enffallenden Beträge
zu geringfügig geivefen seien , als daß sie für diese eine fühlbar«
Entlasttmq bedeutet hätten . Durch die Taffache des Rentenbezuges
seien aber in weiteren Schichten der Bevölkerung völlig irrige
Auffassungen über die Pflicht des Staates dem einzelnen gegen¬
über erzeugt worden . Die durch die Geringfügigkeit der Renten
hervorgerusene Erbitterung sei von der sozialisffschen Agitation
geschickt ausgemitzt worben , ein Umstand, aus dem schließlich eine
heftige Feindschaft gerade derjenigen , die der Staat habe ver -'
svhnen wollen , gegen den Staatsgcdanken entstanden sei, dis
schließlich zu einem Zusammenbruch hätte führen müssen.

Mag man auch Horneffers Gedankengänae in manchen Be-
ziehnngen als etwas scharf ansehen, so ist seinen Grundideen doch
völlig insoiern beiMstrmmen , als auf keinen Fall Sozialpolttik
ihrer selbst wegen betrieben werden darf : sie darf nur einen Teff-
abschnitt aus dep Wirtschaftspoliffk bilden mit dem Ziel , der
Wohlfahrt des ganzen Volkes zu dienen, nicht aber einer etnzeknen
Gnippe öer Bevölkerung eine bevorzugte Stellung zu schaffen auf
Kosten anderer Gruppen , die vielfach sogar bedürftiger sind. Auch
darin ,st Horneffer zuzustiinnien . daß die Sozialpolitik nicht in
den einmal überlieferten Formen erstarren darf sin den letzten
Jahren ist sie fast völlig verbeamtet : sie bient mehr den Zwecken
der Versorgung von Leuten , die sich um irgendeine Partei oder
Gewerk,chact verdient gemacht haben, als eigentlich sozialpoltti-
swen Zwecken», sondern daß sie sich öer jeweiligen wirtschaftlichen
Lage anzupassen hat . Maßnahmen , die auf den ersten Blick sehr
unsozial erscheinen lz. B . Aufhebung des schemaffschen Achtstunde».
tageS . Streikverbot . Aröettsschutzgesetz. Einschränkung d-r K-ali.
tionsfreihert ). können babucch. daß sitz den Arbeitsertrag der Ge-
samthett der Bevölkerung steigern und dadurch den Verbrauchs-
apterl des Einzelnen verniehren . letzten Endes viel sozialer sein
als bis Beibehaltung bezw. Neneinführung von Maßnahnien , dis
zwar äußerlich sehr sozial sind, die aber in ihren Auswttkungen
zur langsamen Verelendung weitester Volksschichten MrenMUfserr.
« -Man  wird gut daran tun . in Zukunft hi- Einführung bezw.
Beibehaltung von sozialpolitischen Maßnahmen einzig und allein
davon abhängig zu machen, ob sie der Wirffchait schaden oder
nützen. Maßnahnien , die trotz scheinbarer Belastungen letzten
Endes doch der Wirtschaft dienen sz. B. Gesundheitsschutz, Unfall-
vcrsicherimg usw .) , müssen unbehelligt weiter geführt bezw. sogar
noch ausgebaut werden . Andere , die die Wirtschaft hemmen
«z. B langatmige , für die Praxis vollkommen unbrauchbare
Runbff -agen . Auswüchse der Gozialbnrokratie , Beschränkungen
der Arbkitslust » dürfe » auf keinen Fall erweitert , nnissch, im
Gegenteil sobald wie niöglich abg- baut werden. Nur auf diese
Weise ist es möglich , den Teil der Sozialpolitik, k̂er auch in einem
armen Lande notwendig ist. dnrchzuhalten, während er sonst von
dem unhaltbaren Teil der Sozialpolitik erdrückt wird.

Des Reichsprästdenten Glaube
an den Idealismus.

Berlin,  18 . Dez. Führende Persönlichkeiten Deuffchlands
haben sich heute zu einem Bund zur Förderung des Ro¬
ten Kreuzes  in Deuffchland zusammen geschlossen. Das
Ehrenpräsidium hat der Reichspräsident  über-
nommen. Der Bund macht sich zur Aufgabe, den Roten Kreuz-
Gedanken durch eine Stärkung der Organifatton des Deuffche«
Roten Kreuzes zu fördern. Anschließend an die Gründungsver¬
sammlung fand ein Empfang bei Präsidenten des Deuffchen
Roten Kreuzes. Landesdirektors v. Winterfeldt . statt, zu dem
der Reichspräsident und der Reichskanzler  erschienen
waren. Der Reichspräsident  hielt eine längere An-
spräche,  in der u. a. sagte: Die Rot unseres Volkes ist so groß
und so über bas Einzelschicksal des noffeibenben Mitbürgers hi»,
ausgehend, daß sie eine Schicksalsfrage  des bentschen Volker
geworden ist. Fühlende Mitmenschenin den nachbarlichen Län-
>̂er Deutschlands und im fernen Amerika haben die Tragik der

deutschen Not erkannt und hilfsbereit zu ihrer Linderung Han»
angelegt. Es ist mir eine Pflicht, auch an dieser Stelle unseren
ausländischen Freunden  im Namen des deutschen Volke«
für ihre hochherzige Hilfe zu banken. Das Deuffche Rote Kre»z
stellt, alter Tradition folgend, seine Wirksamkeit über Partei,
stand und Konfession.  Es kennt nur ein Mittel
und Werkzeug  für seine Arbeit: „Den Mitmenschen ".
Hierin liegt ein ideeller Wert von größter Tragwette. Wir find
beute durch bei anormale Entwicklung unseres Lebens in der
Kriegs- und Nachkriegszeit in so unüberbrückbarscheinend
Interessengegensätze der einzelnen Volksteile zerfallen, daß der

KTW * ? "icht überall genügend 'geMrd^wird Ich habe den Glauben an bas deuffche Volk, daß es fei»
ifiS fÜft *SS f-iC®täTf6  6fä ^ ihm wohnenden Idealist
?» eit̂ t kür 7i / ^ &eiU,d*n ^lk °s auch de» Bode»
^E ^ ^ lê Wtedergesundun» unseres Vaterlandes.

DollarturS heute 10  Ahr: 7900.



« ®,e 5 M 1? ’ Die heutige Verhandlung im Harben-
Prozetz befaßte sich mit der Klärung des gestrigen Zwischenfalles.
Nach einer kurzen Panse in der Verhandlung , in der dem Ver-
«wlger des Angeklagte» Grenz Gelegenheit gegeben wurde, sich
mit seinem Mandanten über Sie Ladung des Zeugen Theodor
Wolfs zu oecaten, wnrd .- sowohl von dem Verteidiger des Grenz
mic von dem -RechtSb.-istand des Nebenklägers Harden auf die
Ladung ^ der Zeugen Theodor Wolfs und Prof . Möllendorf

Rechtsanwalt Grünspach beantragte die Ladung der Vor
standsmitglieder des DeutschvölkischenSchutz- und Trutzbundes
in Oldenburg als Zeugen dafür , daß dem postlagernden Brief.

* » »* in Frankfurt a. M. empfangen hat. eine Anlage des
Inhalts . Harden solle an seiner Amerikareise verhindert werden,
nicht beigelegen habe, daß der Plan vielmehr dahin ging . Harden
auf reden Fall zu töten und daß dieser Plan auch dem Ange¬
klagten Weichardt bekanntgegeben worben sei. Ein weiterer Än-
^ ^. lorderte bie telegraphische Anweisung auf Beschlagnahme
der Geschäftsbücher des Deutschvölkischen Schutz- und Trubbundes

nßMrfl, «m aus ihm festzustellen, daß aus den Mitteln
des Bundes Ankermann und Weichardt Gelb für die Be-
- ' tigung Harde ns  erhalten haben. Die Beschlußfaffung

über diese Beweisanträge wird ausgcsetzt. — Der Untersuchungs¬
richter bestätigte als Zeuge, daß Weichardt die Tötung offensicht¬
lich zugegeben habe. Auffallend ist ihm die Leichtfertigkeit des
Angeklagten, der ständig gelacht habe. Dann wird ein Brief
verlesen den Grenz am 80. Juni aus Oldenburg am Weichardt
und Ankermann gerichtet hat. In diesem Brief wird gesagt, daß
nach dem 4. Juni von den höheren Stellen genügend Geld käme,

ouS 6et  Verlegenheit herauskomme. Die beiden

etfe6igMei nte" ^ öafür sorgen, baß bis dahin die Sache
Dann wirb noch einmal der Privatkläger Harden,  der

inzwischen erschienen ist, als Zeuge vernommen. Er machte einige
Angaben über den Ueberfall selbst und den Plan seiner Amerika-
reise. Er sei sehr oft gebeten worden, in Amerika zu sprechen.
Aber er habe sich niemals dazu entschließen können. Schließlich
sei er von einer sehr gewichtigen Stelle darum ersucht worben, aber
auch da hatte ein« Bronchitis ihn zur endgiltigen Ausgabe der
Amerikareise gezwungen.

Von sämtlichen Prozeßbeteiligten wurde auf jede wettere
Zeugenvernehmung und Beweisaufnahme verzichtet, da der Saci-
verhalt genügend geklärt sei. Darauf wurde die Beweisaufnahmegeschlossen.

Bei den Schuld fragen,  die gestern abend den Geschwo¬
renen vorgelegt wurden , handelt es sich um 11 Fragen . Bei
dem Angeklagten Weichardt lautet die erste Frage auf M o r b-

<* IÄ „&er  Verneinung dieser Frage lautet die
nächste Frage auf Rücktritt vor der Ausführung . Eine weitere
2 -^ ./ "utet auf Beihilfe zum Mordversuch: eine vierte auf

vor der Ausführung dieser Beihilfe. Schließlich wird
noch die Schulbfrage wegen schwerer Körperverletzung bezw. Bei-
h' lfe gestellt. - Bei Grenz lautet die Schulbfrage aus Anstiftung
zum Mordversuch bezw. Beihilfe und auf Anstiftung zur Körpcr-

Da die Zeit schon sehr voraeschritttn
war , verschob der Oberstaatsanwalt das Plaidoyer auf Donners-v .4 vormittag.

Roman Romanow
von

Marg. von Oertzen-Fünfgeld.
Diese neueste Arbeit der beliebten Schrift¬

stellerin wird, wie wir hoffen, durch ihre unge¬
wöhnlich spannende und interessante Handlung
den Beifall unserer gesch. Leser finden.

Die neuen Postgebühren.
Die wesentlichsten Gebühren, die vom 18. Dezember 1922 an

im Post-, Postscheck- und Telegraphenvcrkehr innerhalb Deutsch¬
lands gelten, sind folgende:

Postkarten  tm Ortsverkehr . . . . .
" Fernverkehr . . . . .

Briefe  un Ortsverkehr bis 29 Gr . .
über 20—100 Gr.

„ 100—250 „
Briefe  im Fernverkehr bis 20 Gr . . .

über 20—100 Gr.
j ,, 100—250 „

Drucksachen  bis 25 Gr.
über 25— 50 Gr.

„ 50—100 „ . . . . . . . 15
„ 100—250 „ . . . . . . . 25
„ 250- 500 „ . 85
„ 500—1 Kg. 45

Für Ansichtskarten,  auf deren Vorderseite
wruße oder ähnliche Höflichkeitsformeln mit höchstens
fünf Worten niedergeschrieben sind . . 5

Für Geschäftspapiere und Mischsendun-
gcn  bis 250 Gr.

über 250—500 Gr.
ff 500—1 Kg. . . . . . . . .

Für Warenproben  bis 250 Kr . . . . . . 25
über 250—500 Gr . 85 I

1 Kg. 50 „
Nahzone Fcrnzone

5 M.
18  „

.10  „
15 „
25 „
25 „
35 .
45 „
5 -

10  „

25
35
45

Für Päckchen
Für Pakete

bis

bis
über Kg.

Für

125 M
150 „
175 „
200 „
225 „
250 „
UNd

250 M.
300 „
350 „
400 „
450 „
500 „

Wert-

Berufung im Fall Prange.
, ? 1 13- Gegen das Urteil des französischen Kriegs,

gerlchtes wider Reg,ernngsaffeffor Dr . Prange -Wiesbaden und
^imttialkommiffar Stein -Frankfurt a. M. wurde Berufung

Die hessische« Kommunisten kennzeichnen
sich selbst.

fc. trifjL" r “ ^ Dez. In der heuttgen Sitzung des
yefflfchen Landtags kam es zu einem Zwischenfall von rrngewöhn-
lrcher Scharfe. Der Abg. Ebner (K .) gab vor Eintritt in öle
Tagesordnung eine Erklärung ab, nach der seine Partei mit

Sestern beschlossenen einmütigen Protest gegen den franzö¬
sischen Imperialismus nicht einverstanden sei. Nur die Inter¬
nationale des Proletariats könne die Menschheit vor jedem auch
vor dem deutschen Imperialismus schützen. Hier verließen 'sämt¬
liche Abgeordneten der Rechten mit Einschluß der Mitte , d. h
ein großer Teil der Sozialdemokraten , unter stürmischen Pfui-

, ^ nsident Adelung  kennzeichnet « die un¬
erhörte Stellungnahme des Abg. Ebner als solche init dem Hin-
^ '7 darauf da» im besetzten Gebiet die Kommunisten mit den«brigen Parteien einig gehen.

die
aus

20
12 .
20  „
30 „
40 „
50 „
60 ,
80 „
Vor-
12 M.

Sturm im englischen Unterhaus.
, ®0 n ö ij  n, 14. Dez. Im Nnterhausc kam es infolge der
Opposition der Arbeiterpartei gegen die Maßnahmen der Regie-
25?* Ins 6*1 ^ ra9ea, &fr Arbeitslosen zu zahlreichen Zwischen-
fallen und zu einer Ausdehnung der Sitzung bis 7 Uhr morgens.
Wie es heißt, hat ein Teil der Arbeiterpartei die Absicht, die
Sabotage der parlamentarischen Arbeit fortzusetzen, da das
mŜ naf.Uä'3w aBi't(̂ t9t' £ntr. F ^ itag in die Ferien zu gehen,
fahrend Tausende von Arbeitslosen Hungers sterben.

5
5— 6

,, «— 7 .. .
ff 7 8 ft .
« 8— 9 „ .
. 9—10 ,,  .

Wertsendungen (Wertbriefe ......
aafete) die Gebühr für eine gleichartige eingeschriebene
Sendung und die Versicherungsgebühr, die beträgt für

je 3000 M. .
Für Postanweisungen  bis 100 M. " '. ‘ *

über 100 bis 200 M. . .
„ 200 „ 500 „ . .
„ 500 „ 1000 „ . .
„ 1000 „ 2000 „ . .
„ 2000 „ 5000 „ . .
„ 5000 „20000 „ . .

, Die Einschreibgebühr ist auf 20 M..
zeigegebühr  für Nachnahmen und Postaufträgefestgesetzt.

, Für die Eilbestellung  find bei Vorauszahlung zu
entrichten für eine Bricffendung für ein Paket
nach dem Ortsbestellbezirk . . 30 M.
nach dem Lanöbestellbezirk . . 90 „

Für bar eingrzahlte Z a h l ka r t e n bis 100 M,
über 100 „ 200 „

. 200 „ 500 „
„ 500 „ 1000 „
„ 1000 „ 2000 „
„ 2000 „ 5000 „

. .. . » 5000 „20000 „
für 1« weiter- 10 000 M. oder einen Teil

Sumine mehr . . Äl
• ü^ ücldlus beglichen« Zählkarten dieselbe Gebühr, höchstens
redock 100 M. für eine Zahlkarte.

^üh^ ' fiir .^ büraphenverkehr  sind die wichttgsten Ge-
Ferntelegramm -Grundgebühr . 40
und außerdem für jedes Wort . . . 20
Ortstelegramm -Grundgebühr . * * 20 "
und außerdem für jedes Wort . . * * 10 *
Zustellung bei ungenügender Anschrift . 30 "
. . Die F ul andsgeb Uhren  für Brieffendungen , Wert¬
sendungen Postanweisungen und Pakete gelten auch nach dem
m 6 1 t (j-doch Päckchen nicht zugelaffen) sowie nach dem

J re ~ e,n »tatt Danzig nnd dem Memel-
g e 0 r e t. Die Jnlanösq ^oühren für Brieffendungen gelten

D

C
f" ner nach Luxemburg und Oesterreich (Päckchen tud
beiden Ländern nicht zugelaffen). ^ 1

^ Auslaudsgebühren  betragen vom 15. Dez. ,
50  M .. jedoch nach Ungarn und Tscheqoslowuii

10 M., zur Briefe bis 20 Gr . 80 M.. jede weiteren 20 Gr , 40 F l
(miftgemuüt 2 Kg.), jedoch nach Ungarn und Tschechoflowo^ De
bis 20 Gr . 60 M.,' Drucksachen für je 50 Gr . 15 M. — Geschök̂ lt$ de
vapiere für je 50 Gr . 15 M., mindestens 80 M. .- War ?npro,,.>
für je 50 Gr . 15 M., mindestens 30 M. — Eilbestellgcbühr r, ier Ho
Briefsendungen 160 M. — Einschreibgebühr 20 M. - Rückschein G°
gebühr 20 M. — Vorzeigegebühr für Nachnahmen auf Brici ietzcs, i
enöungen (vom Absender zu entrichten) 15 M. — Gewichtgeb» Abändi

für Wcrtkästchenfür je 50 Är . 30 M. (dazu Einschreibgebühr v , landssc
20 M.) mindestens 160 M. — Versichcrunqsqebühr für Wen dr« Re
briefe und Wertkästchen für je 300 M. 50 M. - Postanweisung ftctfed
Sebühr bis 5000 M. 50 M.. über 5000—10 000 M. 100 iS
weiteren 10 000 M. 50 M.. jedoch nach England , den britisch .. erb"
Kolonien und den britischen Postanstalten im Ausland für ni .reußi'
werteren 10 000 M. 100 M - Behandlungsgebühr für We« «m 1
ü^ ett ^O Vt. (Verstcherungsgebühr unverändert .) — RachnahA Mstsi
gebühr flir Pakete 50 M. für je 5000 M. des Nachnahmebett̂ "

Mitteilungen aus aller Welt.
K-ndesmörder infolge Ernährungssorgcn . Ans Görlst,

13. Dez., wird gedrahtet : Vergangene Nacht versuchte der Tel
graphenarbeiter Baum seinen 9jährigen Sohn im Schlafe dch
Amhiebe zu töten. Dem Knaben wurde die Schädeldecke
trümmert Sein Zustand ist hoffnungslos . Die Ursache
Dat soll in Nahrungsmittelsorgen zu suchen sein.

Erdbeben in Japan . Aus Osaka  wird gekabelt: Durch ei«
schweres Erdbeben aus der Insel Kiuschiu  wurden 23
fonett getötet und 22 verwundet . Das Beben dauert an.
f' üjs englische Meilen von Nagasaki entfernter Vulkan befindn SteuerIfC) in Dip tn .tsich iu Tätigkeit. Die Einwohner des betroffenen Gebiets flieik«

■tu voller Panik . 1
Die Berliner Dicbstahlschronik besagt u. a. : In einem fe

fiften Hotel wurden einem Leipziger Ingenieur aus feinem
pack ausländische Devisen, deutsches Geld . Juwelen und Toisttt̂ Sifc
gegenständ- im Gesamtweit von 28 Millionen Mark gestobb»
Auf die Wiederbeschaffung ist eine Belohnung von 8 Million
Mark ausges-tzt. — Die Berliner chinesische Gesandttckaft wurs,
gestern nacht von Einbrechrrn heiniaesucht. Es wurden vm
Krffer erbrochen nnd daraus wertvolle Kleidungsstücke gestohh«,

Ein Einbrecher im Pfarrhaus . Aus dem Staditpfarchaiiz
St . Georg in Augsburg wurden von Einbrechern Kirchengnät!
im Werte von 15 Millionen Mark gestohlen.

Opfer des Schneestnrms. Aus Hirschberg  i . Schl, wird
neorahtöt: De^ Hauskialtt' s' der Elbtkalbcrnde ist vergangem
Freitag das Opfer eines Schneestnrms geworden. Mehrere miä,

sandte Rettungserpeditivnen sind vergeblich geblieben.
Won Karlsruhe nach Paris verirrt . Auf der deutschen_

ftf-oft in Paris ist, wie der „Badischen Presse" ans Paris m-
meldet wird , durch die Polizei ein 15 Jahre alter deutscher Knabe
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dieser

15
20
25
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40
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planlos in den Pariser Straßen herumirrte . Der Knabe
an, ans Karlsnche zu stammen. Dort habe er einem Mann dar
Gepäck zur Bahn gebracht und sei bann von ibm nach Paris mii-
genonimen worden . Der Knabe wird durch die Polizei sofort i°
die Heimat znrlickgeschickt werden.

gum Tode oeriirteili . Wegen Giftmordes wurde der Retsmd-
Friedttch aus Nürnberg vom Volksgericht Regensburq m
Tode verurteilt und ihm di- bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebms-
dauer aberkannt. Der Verurteilte versuchte seine Geliebt- Mt
Beibringung von Sublimat in Rotwein zu töten. Trotz >
sortta .-r ärztlicher Behandlung verstarb die Vergiftete mHkurzer Zeit. " ' ^

Berlin bei Nacht. Aus der Reichsbauptstadt, 13. Dez., wird
gemeldet' In Eharlottenburg nahm die Polizei in der verganqe.
Mit  Nacht in den Bahnhöfen Charlottenburg und Zoologischer
Garten mebrere hundert Verhaftungen  von Personen rar.
die unlautere N ach tg e sch ä fite  betreiben . In der
Hardenbergstraße wurde ei» lediglich von Ausländern  be-
luchtes Nachtlokal ausgehoben , in dem die Hälfte  in
Anwesenden in völlig nacktem Zustande  war und wo3»■
wurde°E *" " s°" Sekt zu wucherischen Preisen . ftilgeboiai
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Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für:

1 belgischen Franken . . . 526.18 Mark
1 Pfund Sterling . .
1 Dollar .
t französischen Franken
1 schweizer Franken , ,

100 österreichische Kronen
1 holländischen Gulden

37400.25
8067.28
569.57

1526.17
11.47

323190
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(Schluß.)

Die eigene Tochter.
Rvaian von Anny v. Panhuys.

(Nachdruck verboten.)
24. Kapitel.

Einige Tage verbrachte Erna in ziemlich schwerem Wunb-
fteber, und der Professor erschien täglich an ihrem Lager, ohne

^ £Ber faS als  Pflegerin bei ihr unk»
sorgte dafür , daß ihr jede Erregung ferngehalten wurde. Das
^ ?b-r » ich. und der Professor ließ sich nicht mehr sehen, er
«fy *' .e .t.na  foüte nie erfahren , daß er es gewesen, der die

k J,\ em ,^ örper  entfernt hatte. Aber der Fürst Lysore
dachte anders darüber , und als Erna aus aller Gefahr war , saqte
Mnns* i 1' P0ffe  Wahrheit . Tieferschüttert hörte ihn die schöne,
Mannes ^ al« ° beschämt schlang sie die Arme um ihre^
»kt wtt roar C§; aIS me  r,e  Martin Ernstmann setzf

»wÄ Augen erkenne jetzt erst feinen richtigen Wert.
Wer«!! b ^nzig stand ihr eignes eitles Ich jetzt da neben
aöl^ n Menschen, der walnhaft edel ihr Rökes mit Guten- ver-

„Ich will ihm banken, ich muß ihm danken," rief
* " 6,c,rt  Fürsten schmiegend. Er schüttelte den Koos

Professor ist längst wieder abgereist."
®Tttrt “&et fa„6 keine Ruhe, seit sie wußte was der Man»

«c schle » t gebandelt, ihr getan. In Sttn ,md He^ eubrannte ed>ihr gleich einer unbezahlten Sckmld.
fit  nicht an Martin Ernstmann zu schreiben, auch nicht̂ u
«wthff äL[ t'r lu n o Mn6  bann reiste Lysore mit seiner junmn

Kreuz, und Querfahrten wollte er Stoff Nk

H
kauft

f Emser Str. 14, p.
Inh : C. W. Beckel r

Juwelen und Edelmetalle
au Valutapreisen. 5̂117

^Betten - BuchdahT)

Amtlicher Wetterberidit.
Voraussichtliche Witterung iür morgen:

Keine wesentliche Aenberung.

Wieabadan , Bärenstrasse 4.
Metallbetten, Kinderbetten, Deckbetten, Kissen, Bett-
federn, Daunen, Wolldecken, Steppdecken, Matratzen I

ausserordentlich praiawert . J

J

ff . So kamen sie auch durch Frankfurt . Und vor dem Römer
»famm,»1 iUnfle ^epaar mit Professor Ernstmarm

ziisanimen Beide Herren griffen an den Hut, grüßten der
Professor wollte schneller seinen Weg fortsetzen, doch Erna stand
chon -' eben ihm, bannte seinen Schritt . Ein kurzes Zögern , sie

schrvankte flüchtig, wie sie ihn anreden sollte. Herr Professor?
Nein, bas ging nicht. Liicherlich kam es ihr vor und töricht.

Ihre Augen suchten seinen Blick, und inbrünstig kam es ihr vom
Mündel „Ich habe Dir noch Dank zu sagen. Martin , tausenb-
fochen Dank dafür , daß Du mein Leben rettetest. Mein Mann
verriet mir alles. Ich werbe immer in Deiner Schuld sein."
Martin Ernstmann lächelte. „Du bist mir nichts schuldig. Erna
>ch bin so glücklich in der Liebe Deiner Pflegeschwcster, daß ich
meinen Schuldnern iebe Schuld erlasse." Er sah st« forschend
an. „Bist du glücklich mit Deinem Mann , liebst Du ihn '?" Ernas
Antlitz war plötzlich wie von Sonnenglanz überlenchtet. „Ich liebe
ihn mehr als alles auf der Welt, wir sind unendlich glücklich."

war ein wenig absttts stehen geblieben, ein
wo8 " fiS ! r l CTbe  ff "F ir fm6  f ' hr glücklich, nicht

r fif ®I , " ickte dem Professor zu. „Ja , sehr
waren zu klug und wertvoll für meine kleine

man 's» ttma ? und vielleicht auch zu gut. Manchmal muß
Herrn " Frauen wie sie brauchen einen
fnfrf,. Professor lachte gerade heraus . „Sieh sieb —

L7r rÄS er"

w .« 4A . 3 ? .

und Frau Doris , E>-na und Lnsore. Die Feier fand auf
-resis Wunsch in Konstanz statt , wo Frau van Sluiten mit H
ermge Wochen verlebte. Im alten Münster wurde sie
und dann wanöertc sie am Arm ihres Mannes dnrch die
dien, durch d:e einst ihre ungeschickten Kinöerfüßchen gettipp«l(
und stand mit ihm vor der Wirtschaft „Zum Paradicsgnrte »-
in timten sie einst die Mutter verloren nnd nach langen Jahr»
.niedergefunben hatte. Am Spätnachmittag reisten sie ab. „

Der Zug führte sie nicht weit. Sluf eine Hochzeitsr»'!'
bnttcn sie verzichtet. In Freiburg lag das Heim, das sie kiinM
ninschließen tollte. Martin Ernstniann war einem Ruf an i111
Universität Freiburg gefolgt — der Irrtum seiner ersten
Ijotte ans Frankfurter Boden gespielt, seine Dolores sollte r0
noch auf spuren davon stoßen.

Auch Frau van Sluiten beabsichtigte, sich in Freiburg anL
fiedeln, öte Villa am Titisee aber übergab sie vorläufig ^
rcn&fahTen&en Malersehe paar . Fürst Lysore wollte dort fd?
biften Bilder malen, um noch berühmter und sehr s-hr t- irijt
werben, denn seine schöne Frau gehörte in einen prunkvoll»Rahmen.

Sie liebten beide ihre Männer , sie wurden beide glückliä
Dolores und Erna , trotz ihrer so verschiedenen Anlagen. ^
trofc allem, was sie einmal schied, verstanden sie einander 1*1
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»US ne eumiui Ilyieo. veriranven sie einander
ganz, denn beide kannten jetzt eie große, die nmfp-c Liebe M
wahre Li-be macht gut, fegt alles Häßliche hinweg wie Wir^
wmd leichte Spreu und laßt die Herzen glockenhell und klar tt>klingen. >
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Dez. «
-slowl,^

4V tz.
'slowatz

Aus dev Stadt.
’nuwafc - ^ " deutfihe Autzenhauhrl im Verkehr mit tz«, Schweiz. Winke
lefchäftz»es deutschen Generalkonsulats Zürich für den dcutüüei, Nutzen.«^ Mdel im Berkehr mit der Scbwei- ÜLL  , öt_U'Ä , *™ 'mprob,, Mdel im Verkehr mit der Schweiz können in der Ĝ chästastelle
Ähr f̂ -r Handelskammer . Ad-lhcidstraße 23. eingcschen werden. '
uckschei« Gesetzesandernngen. Aender,ingen des GewerbcaerichtSae-
' Brüj jktzcs, des Gesetzes betreffend Kausmannsqerichte des Gesetzes' mr
KtgekH Abänderung des Berdrängungs -, des Kolonial- und des A«s
uhr r,°,wdsschädengesetzes und des llmsatzsteuerqcsetzesfbi h M
' -? °« ^ R°ichsgesetzblatts oeröffentlicht und können in d r Ge^ äfls
e ŝun̂ ftlle der Handelskammer . Adelheidstr. 23. eingesehen werden

ich Haufierfteuer. Die nach dem Gesetz vom 4 Tiannor  io * >
ell el cnBpcynI Hausiersteuersätze sind nach einer Verordnung ' d5

- preußischen,zinanzministers vom 1. Dezember 1929 mit Wirk» >a
' » « Mn 1- Jan . 1923 erhöht. Näheres darüber kann In Ä
ÖJg rLT ^ JZ Adelheidstr 23. erfahren iverLn.

beiden Meister schauen, wobei Dr . Walbschmibt den verständigen
Führer durch die Einzelfchönheiten der Bilder machte. Mit dem
Zwiegrsang ..Christnacht" von Ernst Degenharbt (Frl . Bock und
Herrn Würges ) nahm die wohlgelungenr Keier einen stimmungs¬
vollen Abschluß. Nm die Begleitung am Klavier hatten sich Frl.
Albcrti und Herr Bucholb verdient gemacht.

Die Kleinbahn Eltville -Schlangenbad hat ihren Betrieb ab
1. Dezember d. I . stillgelegt.

Eine goldene Herreu -Taschcnuhr mit goldenem Zifferblatt
und deutschen Zahlen wurde bei einem Taschendieb gefunden. Die
Uhr ist Schweizer Fabrikat . Wahrscheinlich wurde sie gestohlen.
Bon dem wirklichen Eigentümer wurde sie im Fahre 1911 bei
einem Uhrmacher in Rostock gekauft.

Wafferstäube vom 13. Dez. Marau 401, Mannheim 321,
Mainz 138, Bingen 229, Eaub 265, Kostheim (Main ) 111 Ztm.

Gekte 3

Sol Krampfadern
knrAllamnn Dninn . . Jj ._ _ _ J_ 1geschwollenen Beinen , verdickten mnd schwachen Gelenken

sind meine aus allerbestem Material hergestellten nahtlosen

GummisirümpfepÄßK ?]
unentbehrlich . — Alle Arten elastischer Wlekelbmden. —

Weibliche Bedienung . [1423

p . A. Stoss  Nachf., Taunusstr. 2.

Berlin , 13 . Dezember 1<)22
Berliner Börse.

„ ®,n  für die Ge»chSstslente im besetzten Gebiet wichtiaes Urr-is
.E Dienstag das französische Miiitä'rpolizeigcricht in Mainz,

ß,n iranzosischer Offizier hatte in einer Miisikalieuhandlunarlt. kSUkSLSL Jtt %. JSSSSt
«M « tu » Ser ÄuT,

Srljtz  Mag von 2o Proz . Diesen Zuschlag betrachtete der Offizier als
r Tch «ne Uebervorte.lung „nd stellte gegen den Verkäufer Strafantrag
e 3 *?fr anrJZnTJfuiu! e *« 159° M, Geldstrast!

Familiennachrichte«.
Ans anderen Zeitungen.

Verlobung:  Frl . Jngrieb Eckbom, Stockholm, mit Herrn
Ferdinand Ludwig, Wiesbaden.

Todesfälle:  Karl Maraner , 25 I ., Wiesbaden : Georg
Vahlert . Lademcister a. D., Wiesbaden. — Peter Buch, Gastwirt
60 F., Biebrich.

cke alle prozentualen Teuerungszuschläge
che 3!6emlan6üeTor6nunflen vorgef-hriebenen ^Prcisetiketteu verzeick-

tes Käufersssen- Zuwkd-rhandlungen werden als Nebervorteilung
irch
>3 Pev
i.

stich»

,, ker  Steuermarkenblättee . Das Finanzamt
säirclbt uns : Fm Januar 1923 müssen die Gehalts - und Lohn-
kmpsänger ihre Steuermarkenblätter von 1922 — also die

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine «sw.
Die Fugenbgruppe  der Deulschnationalen BolkSpartei.

Wiesbaden , veranstaltet ein Deursches Weihnachtsfest
am Samstaq , 16. Dez., pünktlich abends 8 Uhr, im Saalbau
Unter den Eichen (Cafs Ritter ).

Kriegsanleihe
4. . Reichsanleihe.
3i/? . . . .do . . . . . . .
3 . do.
4. .Pr . Konsols . . .
3i/?. . . . do.
3. do.
4. . Oester . Goldrente
4. . , do. .Krcm«nr «nte
4. . Tflrh.Admln .-Anl,
4 . .Bagdad -BIsenb . I
4. do . II
4 . . Tflrk . unlflz . Anl
4 . . . do . . . Zoll r . 1911
Tnrhenloee.
4. .Nng. Goldrente . .
4 . . do . . Kronenrente
4V?Anat0lier Ser .I .II

•ffiSSBS2f*»iP4iS!A *a.J!*»̂ Deutsches Turnen.

m hi,,
im E,'<
wilcttz.
stohli».
illie»!»
wuch

uiet
llohh»
rrhmz
igeräti

. wird
ngem»
e aiiS>

i
is gk>
Kmili»
b uti
e
:lt Jmä
? mit
ort is

ifenSe
I WS!
!b!S§-
diNlh
i i°

& Uh? ^ ' «anzamt noch bekannt geben. Es wird aberWon iefef darauf aufmerksam gemacht, daß alle nnr-
ichriftsmäßig entwertet , die Seiten des Markenbuches richtia
mifgerechnet und bescheinigt sein müssen. Der Kopf der einzelnen
Gatt : r m,iß genau beschrieben sein sName des Arbeitgeber"
Wohnort und Wohnung. Nummer des Steuerbuches Keit kür
welche die Marken geklebt sind, Namen pp. des Arbeitnehmers
8-burtstag und , Orth Es liegt im Interesse eines seden Arbett-

f!f’r6 a' 6a l<irnrl̂f ôtfttn ' bie Steuerbücher und
^ Mlhlschensmeä -s? bll -.ferung richtig in Ordnung gebrach!wünschenswert ist, daß die Arbeitgeber  möglichst die
W .* 1 'brer Arbeitnehmer gesammelt mit eine,,, Verzeich-

Das Verzeichnis mußte Namen und Wohnnng des
sirbeihiehmers. Zeitabschnitt, für welchen die Stcuermarken ge-
uebt und den Markenbetraft für die einzelnen Arbeitnehmer
mthaltcn. Mit den neuen  Steuerbüchern für 1923 wc den
vmttungsvorbrucke ausgegeben, welche bei persönlicher Abliefc-
nmg brr alten Steuerbücher mitzubringcn sind.

Schwedische Spende . Durch Herrn Oberst a. D. G y l l e n s-
irar ^>, der sich zur Zeit hier aufhält , wurde dem Bürgermeister
tiiw summe von 275 schwedischen Kronen (etiva 690 099 Mark)
Wergeben, die von Schtoeden in d.-r schwedischen Stadt 6!renna
»nd umg 'gend für die Notleidenden Wiesbadens g-kammelt
mnrde. Der Bürgermeister hat den Betrag dankbar entgegen-
ükvommen und den Herrn Gyllenswärd  gebeten ^ den
Lpend' rn diesen Dank in einer ihm geeignet erscheinendenMeise
skermittesn zu wolle», lieber die Verwendung des Betrages
«trd von dem städt. FUrsvrqeanit verfügt.

Im Kamps gegen den Wucher. Der preußische Staatskom-
iflUar für Volksernährung hat an die Verwaltiingsbehöröcn
-men längeren Erlas , gerichtet, in dem den beteiligten Diensi-
'Klen nochmals ausdrücklichst zur Pflicht gemacht wird, kcinc

Ittel zur Bekämpfung der Auswüchse in der Preisbildung un-
»ersucht zu lassen. Der Erlaß empfiehlt besonders die Mit-
Eung der sogenannten Breisprüfungs st eilen,  deren
disheriger amtlicher Charakter durch Zuziehung eines beratenden
mchtanitlichen Organs und Vertretern der Wirtschaft und der
«rbrauiher ergänzt werden soll.

Die Erhöhung der Beamtcngehälter im Dezember. Wie aus
Berlin gemeldet wird , baben die im Rcichsfinanzministcrium
geführten Verhandlungen über die Erhöhung der Beamt°n-

lg I M 'lter im Dezember zu einer Einigung geführt. Die durch-
bottsI M 'ktfichen Bezüge vom November sollen um etwa 44 Prozent

' erhöht werden. Die Auszahlung der Erhöhung soll möglichst
«och vor Weihnachten erfolgen.

Städtische Fraueuschule. Der am vorigen Sonntag von der
Krauenschule und dem Lyzeum am Bosevlatz veranstaltete Weih-
«achtsverkaus brachte zusammen mit bcn an diesem Tage einge-
»angenen freiwilligen Svenben einen Reingewinn von 186 999
Rark. Die Summe wird der Kleinrentner - und Kinderfürsorge
Mgute kommen. Allen denen, die durch Gaben an Geld oder
Material zn dem schönen Erfolge betgctraqea haben, sprechen
»ür im Namen derer , die der kommenden schweren Zeit nun mit
ein wenig mehr Ruh : entgegensehen können, unseren herzlichen
Dank aus.

, Der Wiesbadener Ev. Misfionsverein für Basel hatte, wie
jährlich , kurz vor Weihnachten, so auch in diesem Fahre am
»origen Montag , im großen Saale des Vereinshauses in der
"latterstraßc 2 einen Bazar zum Besten der Missionssache ver-
Mstaltet. Viele gespendete freiwillige Gaben, der Hauptsache

I »ach Handarbeiten nnb manche liebe Familienandenkcn, hatten
«ststonsfrcundinnnen gestiftet, dt« nebst Büchern, Missionsschrif-
ken, usw. zum Verkauf kainen. Dieser ging lebhaft vonstattrn,
dank der rührigen Tättgkeit der Bereinsdamen . Der Erlös war
darirm auch, trotz der Ungunst der Zeitverhältnifle , ein befriedi-
«knder. Namens des Vorstandes hatten Fr . M ü l l e r und Frl.
» Wintzingerode  Gäste zum Tee eingelade». mit dem eine
sprechende Feier — nach dem Verkauf — verbunden war . Frl.
W« t ?e war sieben Jahre in Indien tätig und hielt nun einen
aeist- und lehrreickien Vortrag über die Knechtung der ind>,ch«a

I « stwen. Heimatlos sind diese Unglücklichen, wenn ihnen nicht
»°n Setten der Christen Hilfe zuteil wird . Mssionar Müllerl >SlifXl -<. fror ■< 4V , M- irr- ee*e& V fytlK eine

^ Der Austakt zum 13 Deutschen Turnfest . Fn München  fand
die Grünbungsversammlung für das 13. Deutsche Turnfest statt
das im Juli 1923 in der bayerischen Hauptstadt abgehalten wer-'
den soll. Man rechnet mit etwa 29 099 aktiven Turnern , die in
großen Veranstaltungen auf den Plan treten werbe«.

Heffen-Naffau und Llmgebung.
Bierstadt.

Einigung i« der Pachtfrage ? Fm hiesigen Rathausc fanden
durch den Amtsgerichtsrat Lieber aus Wiesbaden Einiguilgs-
verhandluitgen zwischen den Verpächtern und Pächtern statt
Bekanntlich hatten die Besitzer Pachtpreise für das verpachtete
Land gefordert, die den Pächtern zu hoch waren und deshalb
ein« Entscheidung des Pachtcinigungsamtes angerufen wurde. Die
Verhandlungen haben ergeben, daß infolge der wirtschaftlichen
La^ eine Erhöhung des Pachtzinses gercchtsertigt ist, anderseits
auch die Gewißheit , daß einer Willkür der Pachtforberunqen eine
Grenze gesetzt werden kann. Wie inan hört , will man sich auf
der Grundlage von 89 M. pro Rute bestcs-Land einigen.

Rotgemeinschaft. In den Finanzausschuß der deutschen Not-
gemelnschast für den Landkreis Wiesbaden wurden gewählt die

Sanitatsrat Dr . Pfannmllller  und Ortskrankcu-
kassenvorstrher Stahl  von hier und Pfarrer Bender zn

Sehantnng.
Hamburg -Amerika . .
Hambrg .-Sfldamerlk.
Hansa.
Nordd . Lloyd_
Berl . Handelsges_
Commerz - n. Priratb
DarmstSdt . Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandlt
Dresdner Bank . . . .
Accnmnlator .-Fabr . .
Adlerwerke.
Allgem . Elektrlz_
Anglo -Centin . Guano
Angsb .-N’flrnb .Mascb
Badische Anilin . . . .
Bergmann Elektrlz.
Bing Nürnberg . . . .
Blsmarekhfltte.
Bochum. Goss.
Brown , Boverie & Co
Bnderns.
Chern. Griesheim . . .
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^ Büdesheim, 13. Dez. Städtische Finanznot.  Bei
EftKn* 3 Haushaltsplanes für das Jahr 1922/23 wurde
festgcstellt. daß durch Steuern ein Fehlbetrag von 3 787 709 M
3P decken fei, und es wurde beschlossen, diesen Fehlbetrag durch
Erhebung der fügenden Steuern auszugleichen und demzufo^

,0 ^00 Prozent zur staatlich veranlagten Grundsteuer
UOO  Prozent zur staatlich veranlagten Gebäudefteuer, 2699
Prozent zur Gewerbesteuer und 2699 Prozent zur BetriebsNeuer
Hiernach wurde beschlossen, ben Haushaltsplan in Einnahme und
Ausgabe ans 89 570 729 Mark festznketzen Nach obig7n Zu-
khlaaen erbringt die Grundsteuer 352 909 M Kebä,
3l-2099M -, Gewerbesteuer 3V94 009M ., Betriebsstemr

Dez. Zum Scheiterhaufen ver-
^ r  f  i, 11*• s,fr  ® u,n yf Segen die Schundliteratur hat hier mit
der Verbrennung von übe? 4999 Bänden und Hefichen am ver-

! ihren vorläufigen Abschluß gefmiben. Das
Erfreulichste an der ganzen Aktion ist di« Feststellnna datz die
Jugend selbst durch e.n- äußerst rege Bettiliaun7 aNem"
atHcfĉ fC§at en  ^ m ’Ci§ ftit e’n Pfundes sittliches Empfinden

* Offenbach, 12. Tez. Riesige Arbeitsverdienste.
^,e Deamant/chseiserei des Kreises Offenba» hat gegenwärtig
Hochkoniunkttir. Die wöchentliche Durchschnittseinnahm- eines
Diamanfichleifers beziffert sich auf mehr als 59 999 Mark Ge¬
übte Arbeiter verdienen 100 099 Mark und mehr in der Woche'

Dramantschleiser legen die Löhne größtenteils in Trund --
stncks- und Hanserankaufen an . Nicht nur in den kleineren Ort¬
schaften. sondern auch in Ofsenbach und Frankfurt a. M ünü
Haus-r in den Besitz der Arbeiter übergegangen. '
, Mannheim , 13. Dez. Großfeuer.  Heute vormittag

Uhr brannte in der Motorenfabrik Mannheimer Aktiengesell¬
schaft vorm. Benz ein Holzschuppen nieder. Da sich in diesem
Schuppen auch Modellhölzer befanden, ist der Schaden, der in
d,e Millionen geht, sehr beträchtlich. Berufs - und Fabrikfiuer
wehren konnten in einsttindiger Arbeit das Feuer auf feinenHerb beschranken.

Holland.
Buenos Aires.
Brflssel -Antwerpen.
Norwegen . . .
Dänemark.
Schweden.
Heisingtors . .
Italien.
London .
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien . . .
Japan .
Rio de Janeiro.
Wien (ln Dentsch -Oest abgeert.) .
Prag . .
Budapest.
Sofia.

Elberfeld.Farbenfbk.
Esshweiler Bergw . .
Felten & Guilleaume
Priedrichshfitte . . . .
Gasmotoren Dentz . .
Gelsenklrchn .Bergw.
. . . .do. . . Gnssst &hl
Goldsehmldt Th . . .
Harpener Bergbau.
Hilpert Maschinen.
Hirsch Kupfer.
Höchster Farbwerke
Hoeseh Eisen n. Stahl
Hohenlohe-Werke.. .
Humboldt Maschinen
Kall Ascherslehen . .
Küln-Rottweiler_
Kosthelm Cellulose
Lahmerer.
Lanrahfltte.
Lindes Eismaschinen
Lindenberg Stahlw.
Lothringer Hfltte . .
Maxims, C. D.
Mannesmannrflhren.
Megnin & Co.
Oberschi. Eisenbbed
. . -do. . . . Elsen.
. . .do_ Kokswerke
Orenstein & Koppel.
Phönix.
Rhein. Metallw. . .
Rhein. Stahlwerke
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hütten . .
Riitgerswerke . . . . . .
Sachsenwerk.
Schnekert.
Siemens LHalske . .
Ver.Schnhfab.B. &W.
do.Glanzstoff. . . . . .
do.Stahl . Zyp.&Wlss.
Westereg. Alkali.. . ,
Zellstoff Waldhof . . .
Dentsch-Ostafrfka . .
Nen-Goinea.
Otarl Minen. . .
Otayi Gennssschelne
Heldburg . . . .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für
12 . Dezember 1922 | 13 . Dezember 1922
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Handel und Industrie.

: -s,» -seien „er cAyrtiren -vxtue zuieii cuim. Missionar
I « richtete über ähnlich« Vorkommnisse und darüber :
Bindnwittve, die Christin g.'wordcn war . sur ihre Leidens-

- - - - . aüen Dingen für Unterbringung vonn/ e, w, . .. . . . . 4» O ItfllflTttttGAwestern ne tan hat , vor allen Dingen für Unterbrmgunft von
vmöufrcmen in besondere Anstalten und dadurch Zuftthrnnft ^er-

\ ^lben zu einer geregelten Äbens - und Frauentatigkeii . 4.ie t̂or-wurden stimmungsvoll umrahmt von Sologesängen der" »»r wuroen irimmungsvou umrno »» »v» - .
«rau Missionar Müller.  Duett mit einem yerrn . Die Beglei¬
tung hierzu führte Frl . Mohr am  Harmonium mit gutem An-»MtMU IUi; 4IC t

^paffunftKt̂ schitk aus . . . .. ^
^ De» deutsche Sprachverein Wiesbaden veranstaltete am
Montag abend im großen Kasinosaale einen Faniilien-
"enb.  Nach einer Begrüßungsansprache des Bor itzenden
sokgten Liedcrvorträgc von Frl . B o ck (Meine Mutter von
Hermann Kienzl) und Herrn Würges (Freundliche Vision von

Strauß ), die beifällig aufg-nommen wurden. K'.insthistorikrrCm fp WCg c ... 1 C i CImU  frtSrtttH I*1ttP

Reichsbankausweis vom 7. Dezember.
Wie dor Ausweis der Reichsbank vom 7. Dez. ergibt, hat sich

die gesamte Kapitalanlage der Bank in der ersten Dezcmbrrwoche
weiter um 38,4 Milliarden M. auf 1999.4 Milliarden M. ge-
koben. Die Lombardforberungen der Bank gingen in der Berichts¬
woche beträchtlich, und zwar um 50,3 Milliarden M. aus 1,2 Mil¬
liarden zurück. während allerdings bei den Darlehnskaffen gleich¬
zeitig eme sehr erhebliche Inanspruchnahme zn beobachten war
Von den im ganzen neu beanspruchten Kreditl>«träg«n wurde der
Bank auf den Konten der fremden Gelder wie seit langem ein
nur verhältnismäßig geringer Teil belassen: die öffentlichen und
vrwat ^n̂ Guthabev^ vermehrte, , sich um 19,4 Milliarden M. auf
„ J ? a n- " l?m f n " f W von neuem um 92,8 Mil¬
liarden M. auf 846,9 Milliarden M. anqenmchsen.

Die Darlehnsbestände der Darlehnskasscn  haben si»
um «1 5 Milliarden M . a»f 183.2 Milliarden M ansged̂ hnt.

Probuktenmärktr.
Raiuz . 12. Dez. 24 . Süddeutsche Zentralhäute,

auktion in Mainz.  Heute fand im Kasino ^ of zum Guien.
berg die 24. Süddeutsche Zentralhäuteauktton statt. Trotz der
in letzter Zeit vorherrschenden unsicheren Geschäftslage war der
Besuch der Auktion sehr gut. Das ganz« Gefälle fand bei flottem
Gebot glatt Abnahme. Die Preise erreichten und überstiege«
teilweise die Preise der in den letzten Tagen stattgehabten ande¬
ren Auktionen und waren durchschnittlich höher als die Preifi der
letzten Mainzer Auktion . Zum Ausgebot kamen 8999 Großvieh,
haute . 4000 Kalbfelle, und 4599 Hammelfelle. An der Auktion
beteiligten sich wiederum die Häuteverwertungen: Bingen. EmS,
Lahnstein. Kreuznach. Mainz , Neunkirchen, Obcrstrin, Oestrich
Saarbrücken . Saarlouis . Schierftein, St . Goarshausen, Dimmern.
Trier , Wiesbaden -Land. Die nächste Auktion siedet am 1«. Fan.1.923 ftcitt.

Berliner Probuktenbericht vom 18. Dezember. Am Produkte« ,
markt waren heute die Umsätze nicht besonders groß und das
Jnlanösangebot hielt sich in engen Grenzen. Die Preise waren
nicht wesentlich verändert . In Weizen hatte sich ein regelmäßiges
Geschäft zur Lieferung an Berliner und sächsische Mühlen eitt-
wickelt, während die Aufkäufer für die Reichsgetrrideftellezurü'ck-
hielten . In Hafer waren die Umsätze gegen die Vortage wesent¬
lich stiller geworden . Für Mehl hielten die Preise Stand . Für
übrige Getreide - und Oelarttkcl hat sich der Preisstand ebenfallswenig verändert.

Berlin . 12. Dez. Getreide.  Amtl . Proöuktennotierunq. u
rn SNark für 89 Kg.: Weizen, märk. 18 899—18899, Roggen
mark. 13 799—13 809, Sommergerste 12 509—18 999. Hafer märk
18 899—13 799, Mais loko Sp . 16 099—18109, Weizenmehl für
199 Kg. 42 009—47 000, Roggenmehl 37 000—40 000, Weiwnkleie
8100—8390, Roggenkleie 8100—8300, Raps 24 900—25 000
. .. Berlin , 12. Dez. Rauhfutter. (Nichtamtlich ., Alles

Station : Weizen- und Roggenstroh, drahtg. 6200
^D ^ .nE'asers roh, drahtgepr 6299- 6809. Stroh , ftrohseilgeb.8690—6000, Wiesenheu, gut, gesund und trocken, Vormahd 8490
bis 5799. Nachmahd 5199—5390. 5 0500

Berlin , 12. Dez. Kartoffeln. (Amttich .) Alles für
Z0 %f  Erzeugerpreis : Speifekartvffeln, weiße 489- 599, gelbe

Metallmarkt . Berlin,  13 . Dez. Preise für 1 Kg.: Elektro-
lytkupfer 2574, Blei 959. Hüttenzinn 6578. Silber 162 899, Platt»pro Gramm 23 509 M.

Berlin . 12. Dez. Gold  je Gr . 8509 M.

Straub ), die beifällig anfg-nommen wuroen. ' . '
3* . Wolfram Walbschmidt  hielt sodann emen Vortrag über

. m » < i __c . cnt . ^ ik «. (S/mnttf , Qltf bSUI V 10 fiVfltllIv-Ludwig Richter und Moritz v. Schwind . auf de», Programm
»ls Weihnacht-wortrag angekündigt. ES " ar auch « ttklul w»
°i»e wertvoll - W- ihnachtsgabe. ivas Dr . Waldschmid se ne»
Aufmerksam lauschenden Zuhörern >n der ihm eigenen ,einen. iGtLUIUIIl lUil | U,UIUUI
^»rttagskiinst barzubicte» wußte. tcuui »,a . ; vrl " „
Enlichen Eigenarten ließ der Redner die bcw»

,, , vit. ' '.
Lebendig mit all ihren per-

r .._ v„ iiuiit ii ei —«- —- HCl 1k ' »i r
Äscher Mal - und Zeichenkunst vor unseren ^ ugen erstehen man
_°lgte Ihnen auf ihren, Lebensgang und lernte ihre kuntier sch-
Zuttvickelmig kennen. Ludwig Richter, der d,e Poesie de. Volks
Amlichen so treffend aus die Leinwand zu bannen wußte.
Moritz v. Schwind, der mit Vorliebe die Motive fur .eine bild
fische Darstellungskunst der deutschen Marchenwelt sucht^

prächtigen Lichtbildern dnrfte man die schönsten^ erkc der

Berl, »er Bor,enber,cht vom 18. Dezember, » ns Grund der
Prenemeldunqen , nacy denen Poincarö seine Forderung auf
fetzung des Ruhrgebietes fallen gelassen habe, glaubte man di-
politnche Lage etwas freundlicher beurteilen zu können. Tonst
aber erhielt sich, wenn auch in etwas gedämpfterem Matze die
Kauflust des Auslandes und des Privatpublikums An? diesem
Gegenfotz ergab sich eine uneinheitliche, wenn auch infolge der
uberivlegenben Kaufansträge ziemlich feste Grunbstimmung Me
Kurssteigerungen betrugen ettva 100, vereinzelt auch 1—9oon
Dw Einbußen erreichten bei ben vorzugsweise davon betrofstwn
führenden Montanaktien 1—2000 Proz .. bei » eTlinWrliÄr
Industrie , 7000 Proz . Abgesehen von Schif öhEtten war ^
Verkehr in feiner Gesamtheit etwas ruhiger , was (wch iür
bisher bevorzugten Werte im Freiverkehr gilt. Die Ku?s«ntwick!
lung unterlag m. weiteren Verlaufe mäßi^ n Schwaukû eu Fnund ausländ,sche Renten waren wenig verän ^ rt. N-i ^Einbeitskurken oebatifulu « ™ . Bei den z«

Geschäftliche Mitteilungen.
Weihnachten steht vor der Tür Allen ftuiidmii.r»

s .ÄÄSia .iSÄ :' » ’?.*»«>»•Durch t hre viel-SS
r L ^ Ekvtre ßcitcn ^urchleöen iuiv fteftenwärticl ru»

Freundende ? ' ttnÄ ^ T«iÎ r ' Mten ^^ on"^
umher .- IÄÄÄ » «ÄSÄSMSr « fWJRE

ist die BürasMft Wr tsie stets ä «i^ L . b?
nrel*« die öflege und das PnL 'Lmacht.

Einheitskurfen gehandelten Papieren des Fndusttiemvri ^ ' £ftanö hier aieichialls

._ Hatiptschriftlelter: Helv , <s,rr »» .verantwortlichfür Politik un» Kcnlfletou- tt l i"

* - » * * • *« SS - -



Seite
Wiesbadener Neneste Nachrichten

katgsbsr kür Haus und Hof,
Feld und Sorten.

s> Wohnung und Bekleidung ce
rasck aufzutauen . Man löse so viel

hritr $ L> iS 11'- Mischung ein Ei trägt . Hierauf
man mittelst eines Schwammes die Scheiben, woraus iv-

rieben^^ verschwindet: die Scheiben werden sofort trocken ge-

jääsI 'ä ?ÄÄf tia
iU* tm§  dlbreiben entfernt man die

entfernt man aus angestrickenem Holz durch ver-
mKÄfn “ tniHlfaikn mit einem Lavven. Sofort dar¬nach muß Mit klarem Wasier nachgewaschen werden.

so Küche und Keller cg
.Ein  Salzhering schmecktz. B. noch einmal so gut. wenn er
sauber genutzt und abgezogen (vielleicht 2—3 nebeneinander auf
lanal -cher Platte zu Tisch gebracht wird , in schräglaufende Stücke
Emt en und rings mit einigen Petersilienstengelchen garniert
Am besten verivendct man krausblätterige zu dergleichen
. .. Zltroneii . abgeriebene, ebenso Avfelsinen lassen sich wochenlang
frisch halten , wenn sie in trockenem Salz aufbewahrt werden

, . ^ " lgesvrutigetreHände mit ungekochter Milch eingerieben heilen
^ Milch zieht unter etwas Brennen (ähnlich demBrenneu des Glyzerin ) die Haut zusammen, nach 5—10 Minutenist die Haut glatt.

. .. Rote Nase. Damen, welche im Winter an roter Nase leiden.
?unenkemen Schleier tragen . In letzterem verdichtet sich nämlich
der Wasserdampf des Atems, gefriert und macht den Schleier so
starr , daß die von ihm geriebene Haut der Nasenspitze sich rötet.

so Oer Obst»und Sernülegurten ce
Künstlichem Dünger muß immer Kompost oder Stallmist vor-her gehen.
T̂ nke bei unfruchtbaren Obstbäumen an die Verletzungs-merhöbe.

s» Zierpflanzen aller flrf cg
Palmen haben die Eigentümlichkeit, mit dem Stamm sich über

die Erde zu erheben, einige Zentimeter hoch in di«. Luft auf Wur¬
zeln zu stehen: diese Wurzeln sind eisenhart : sie tragen den Stamm,
man wurde ihnen also durchaus keinen Gefallen erweisen, wollte
Fj£" '£ j; ieFe™ eJ5?nrr "l' ,c bei einigen Pflanzenfreundensehen kann. Man laise den Palmen diese ihre Liebhaberei : sie ge¬
hört zu ihrer Lebensbedingung. Ebenso dürften Palmenwurzcln.
die auch sehr dick und zabe sind, nicht zurückgeschnittenoder ab-
geriflen werden: sie müssen beim Versetzen mit Schonung gelockertund wieder emgetopft werden.

s» für unlere Baustiere cg
Dämpfige Pferde können oft noch jahrelang zu langsamemZ^.

gebrauchstahlg bleiben, wenn für eine geeignete Ernährung blL
Tiere gesorgt wirb . Alles Futter , welches erschlaffend auf T
Korver wirkt und die Gewebe unnötig mit Fett oder Waller iE
lastet, rst zu vermeiden. Heu und Stroh sind fast gar nicht zu p»
abrerchen, Grunfutter niemals . Reiner Hafer ist bas beste Fm'
derselbe tonn geauetscht werden, sobald die Pferde schon schieß.
Zabne haben. Dampfige Pferde müssen oft getränkt werden : kbu
bars das Waller me ẑu kalt sein, um jede weitere Erkrankuw
welche das Tampfigsein noch fordern würde , zu verhüten. ^

so Ziegen. Seklügel> Kaninchen cg
Ziegen. Zu empfehlen ist es , wenn man mehrere Ziegen U.

fiiit, einm Teil bei dem ersten Eintritt der Brunst zum Bock»!
^ .bren die andern spater, um auf , diese Weise möglichst tm»« ;

versehen zu fern.. Die Türen sind bei Eintritt strewÄ
Froste, besonders bei scharten Winden, mit Stroh zu dichst.
Trockenes Lager Puyen . Klanenschnitt sind während des aaSWinters von erhöhter Bedeutung . %

Eine zu fettreiche Nahrung wirkt auf die Eierproduktion eb«,.
so nachteilig wie erne Fütterung von fettarmen Futte ' stolÄ
Danrm : ..Maß halten in allen Dingen !" 'Nrrier,tof^

s» liandwirffchafflidies Allerlei cg
Bekämpfe bas Bastarbiercn und die Krankheiten des RogSi«durch Saatgutwechsel.

w Die Geburt eines Töch-
terctiens beehren sich an¬

zuzeigen

V.

Hanns Allroggenu. Frau
Elsbeth geb. Rupprecht

Wiesbaden , 12 Dezember 1922.

Gene Stellen
Villa leite Striecin

»der

Hauser
»n kaufen gesucht. An¬
gebote mit Adresse und
Preis unter 1867 an

ges. E. Springer . Mko-
lasstraße 11, 3. (5«

Vermarkt

Pinscherartiger Hund
zu verk. Lange, Sonnen-Kljj . Co alt - traÄi  l ? u vxlL - « ^ ^ ^eII^

Me  Gesch. bä.  Bl . (̂ 31 berg. Asiesbadenerftr . 57.
Wir kaufen fortlaufend jedes Quantum öl- und

lüureireie

Hem-imö
MselmemslMeii

und zahlen

100 Mark per Stück
V. Rosenstein G. m . b. ks.
Weingroßbandlung . Taunuskt raßc 5. «*i37i

Achtung beim Hausputz!
Prme . Zinkbadrivanncn bis zu 10 0W Ji.

Gersbach, Hochstraße8. Hof.
Aunahme : F Nu st. Marktstraße 12. Htb. 2. Stock.

Telefon 4->82. lBestellungen w. adgeholt.) (»1370j

irüSih
1l 000 Kg., trocken sei.,,

Söppellalpoel
5000 St ., zu verkaufen.
Anfragen an Bergfcld.
Karlstraße 3». Pt . <*w«9

Mobiliar-
Versteigerung
Am Aeitag, den\5. Dezember,
vormittags 9J4 (Ihr anfangend, versteigere ich im
Aufträge in meinem Versteigerungslokal

|(0 Kleine Schwalbacher Str. (0
(Eingang von der Mauritiusftr . neben Nr . 12 und
von der Ktrchgaffe) folgende guterhaltene Möbel.
Gebrancksgegenstände und Gemälde:

2 sehr gut erhaltene Fahrräder,
(1 Marke „Wanderer ". 1 Marke „Komet")
mit teils neuer Bereifung.
1 Zwei-und1dreisitzer Hahrrad,
2 Nähmaschinen, Nüchenherd,
1großes vorsührungskino mit Hilm,
\ Rohrplattenkoffer, fast neu.
\ Ronzertflügel.
\ sehr schönes nußbaum Vertiko.
\ rote Plüschgarnitur. 8osa. 2 Seffel,
2 Metallbetten mit Vollmatratzen,
Kommoden. Waschkommoden. 1- u. 2tür . Kleider-
schranke. Auszieh- Nipp- und Bauerntische.
Etagere . Toilettentisch. Spiegel. 2 Sofas . Lüfter,
drverfe Spielsachen, Puppenküchen, Laterna
mactga usw., 1 Noöelschlttten. verschiedenealte
und neue Gemälde. Kupferstiche. Teppiche,
dort -eren . Decken. Betttväsche. Holzfiguren.
Glas - . .Porzellan - unö sonstige Dekorations-
gegenstände, Küchen- uitd Mansardensachen.
Klerder. schuhe, Kelter, Wäschemangel, Wasch¬
maschine. Leiterwagen, Werkzeuge. Hobel unövieles nicht benannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . («m

Emil Klapper
Aukttonator und Taxator.

Wiesbaden. Friedrichstrah« 55. Telefon 1627.

Weifinadifs;Angebot!
Damensu.Kerrenimäsdie

verkauft nodi sehr preiswert
H . Turner,  Wörthstr. 3|
Querstrasse von votrheimer - und Rheinstr

Sonntag von 2—6 Uhr ge -ffnet.

Leichte Federrolle
»u verkaufen. Bierstaüt.
Talstraße 2.

erh. schwarz u. bl.

Tuchrock
kür jg. Mädchen billig zu
verk. Dotzheimerstr. 106.
8. Stock lks. (Wli

3Nähmaschinen
fast neu, vreisw . zu vk.
Engel, Bismarckrina 43.

mit Spiritusfeuerung,
tadellos erhalt ., zu verk.
Anzusehen 12 bis 2 Uhr.
Eltviller Str . 17. 3. lks.

Chaiselongue verkauft
Volmer . Hermann str. 3.
Hth.. Part . (*1354

bortsehung
der

Ükkttll-SMWl
zu verkaufen. Anzusehen
Mittwoch 11 bis 1 Ubr.
Herberstrabe 24. Part.
Büro rechts. (5633

Ueberzieher
12—14iä6r„ 1 Märklin-
Metallbaukasten. 2 Gieß¬
formen zu verk. Herr,
fifartenfeldstr. 15.  3 . r.

Fast neuer schw. Hrn .-
Mantel (f. schl. Fi«.) zu
verk. Wunderlich, Karl¬
straße 18. 2. r . (*tMt

ZDrehstrommotore
mit Anlasser (Kupferwicklung)

i Sttick H‘A PS 220/380 (050 Touren ).
1 Stück 5 PS 220/380 (1450 Touren ).
1 Stück 3 PS 220/380 (1450 Touren ),

ru verkaufen.

Heinrich Lecker Wwe ..
56*0)_ Zrauenstein.

3(m Dienstag . 12. Dez. schwarzer 16 Mo», alter

Schäferhund
(Rüde ) mit .Halsband Nähe vom Schloßvlatz

«W" entlaufen.
Biederbringer erhält hohe Belohnung. Näheres
in der Geschäftsstelle bs. Bl . i*lZ7r

Mobiliar-
Versteigerung

morgen greitag, den(5. vez..
vormittags 9‘A Ubr beginnend, bis 3 Uhr ohne
Pause in meinem Versteigerungssaale

K. 23 SchimWer§lc.Nr. 23.
Zum Ausgebot kommen:

", eis. Betten . 2 egale Sprungrahmen,
Kleiderschranke, Waschkommode. Nachttische.
Ottomane Sofa . Tische aller Art . Stühle.
Po stersefsel. Etageren, div. Kleinmöbel aller
Art . verstellbares Kinderschreibvult. Trümo - u.
and . Spiegel , große Anzahl Oel-. Stahlstich- u
andere Bilder . Bücher. Phot . Apparat , Nipp-,
Auiitell- und Dekoratiousgegcnstände Silber-
u. « chmncksache», gp,d. D.-Ubr. Glas . Porzellan.
Gebrauchsgegenstände. Singer Mbmaschine.
fast neue Mignnn-öchreibmuschine.
elektr. Lüfter n. Lamven, Wanduhr . Teppiche.
Vorlagen . Lauser. Gardinen . Portteren Tisch¬
decken. »eine Handarbeitsdecken. Bettdecken.
7oile^ , .Handtaschen. Kindrrsvjelsachen, Schlit¬ten. Lchlittschuhe.

prnmvoner atnerü. Kamin in Schmiede-
En mitKncheleinlngenn.Mnrmorplntte.
Go- -Ä ^ Ä ^ ' -hnkbadeivannr, Abwaschwanne.
H-ruEerätt '^ sherd. Küchen- u sonst.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . (5630

Wilhelm helsrich
Auktionator n -d beeidigter  Tarator
Telefon m\ - Schwalbacher Straße 28.

Herren - Unterzeu g*
3port -und Taghemden - Schlafanzuge
nerndhosen -Unterbejnkle -ider u. Jacken

JocKen u.Strumpfe, (n grosser Auswahl
=9*̂ Muhlgasse ff-

StoffknSpfe
alle Größen, flach unö halbkugel mit schwarzen u.
weißen Stoftbuben werden rasch und preiswert
anaesertigt Blücherstrabe 24. 2. rechts. U89«
Annahmestelle: Mauritiusstr . 12. Tuch- und Mode¬

waren Frau L. Beck.

Zwangr-
verfteigerung.
CamMg.Killst.JeWbnlS22,
mittags 12 Uhr (Ortszeit ) versteigere ich in

Jastadt
ca. 300 Zentner tignit-
llohlen unö5 Eichen-
öielen 13 Mir. lang)

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Treffpunkt der Kaufgeneigten am Bahuho«

FgftNdt. (*1374

Hupe,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden. Adelheidstraße 37.

^ Amtliche Bekanntmachnngen^
Bekanntmachung.

Der Cbristbaummarkt findet vom <1. bis ein
ichiießlich 24. ds. Mts . aut dem Dern 'schei, Gelände,
dem Luremburgplatze und in der Querstraße statt,
im Bedarfsfälle auch noch auf dem Luisenplatze.

Wiesbaden, den 7. Dezcmber 1022
Der Polizei-Prälldeat: Kraule , v«

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 6A —9A  Ubr abend«

— ausgenommen Montags und Samstags
werden kostenfreie Unterrichtskurse zur Erlern «»,
der kranzostschen Sprache in den Schulen der Luise»straße und Bleichstraße abaebalten.

Außerdem finden entgeltliche Kurse für Fro»
zostsch— 20 Mark vro Monat — an samtlicke.
Tagen der Woche, nachmittags von 3 bis 5 Ubr wLvzeum l am Sckloßvlad statt.

Neue Schüler werden , u diesen Kursen iederzed
zugelasten^und können lick dieselben im Rarlmz
2. Stock. Zimmer 40. Montags und Sonnabends
von 9 bis 12 Ilbr vormittags einschreiben lasii»

öonnenberguIeknnnmnchnngen
1. Nachtrag zur Ordnung

betr . die Erhebung der Gebühren für die Beaas.
sichtigung von Neubauten , Umbauten und ander«
baulichen Herstellungen im Bezirke öer Gemein!«

Sonnenberg vom 26. Januar 1004.
Auf Grund der 88 6—8 des Kommunalabgabw-

geletzes vom 14. 7. 1803 und des Beschlusses der
Gemeindevertretung vom 8. März 1922 wird dir
Baugebührenorönung vom 26. Januar 1964 ichfolgt abgeändert:

^ Artikel 1.
1. 8 2, Abi 1 u. 2 erhalten folgende Faffulltt
Die Gebühr beträgt bei einem Bauwert

1. bis einschl. 5 000 Jl = 32,00 M
2. von 5 001— 10 000 Jl = 48,00 Jl
3. von 10 001— 20 000 M = 80,00 Jl
4. von 20 001— 50 000 Jl = 120,00 JL
5. von 50 001—100 000 Ji = 160,00 M
6. von 100 001—200 000 Jl  s= 200,00^

Die Gebühr unter 6 erhöbt stch für jeden mb
teren angefansenen Bamvert von 50 000 Ji m
je 80,00M

0 Artikel 2.
t • 2 . , 8 3, 1. Absatz wird dahin abgeänderh ich
die Mindestgebübr auf 20,00 Jl  statt 2,00 Jt  fest¬
gesetzt wird.

Artikel 3. I
3. Bon den aufkommenden Gebühren erhall der

Kreis 75 Proz . und die Gemeinde 25 Proz.
. Arttkel 4.

Dieser Siachtvag tritt mit dam Tage seiner mh>
erteilten Geneömigung und Zustimmung der zu¬
ständigen Behörden erfolgenden Beröffenüichum
in den Wiesbadener Neuesten Nachrichten in Swft

sonnenberg , den 24. April 1022.
Der Gemeindevorstand. gez. Buchelt.

Vorstehender Nachtrag zur GebühreuordmM
wird auf Grund der 88 8 und 77 des Kommmul-
abgabengesetzes nach Sitzungsbeschlnß vom 9. Ol)
d. I . von uns genehmigt.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1022.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbadeii.

gez. Sch litt.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 13. Dezember 1022.

Der Bürgermeister . P®
Betrifft : Revision der Quittungskartell.

Vom 12. ü. Mts . ab findet im Gemeinöebezirl
Svnnenberg eine eingehende Revision d. Ouittu « »-
karten durch einen Kontrollbeamten der Landes«
verficherungs-Anstalt Hessen-Nassau in Caffel M
Die Arbettgeber werden darauf bingewiesen, de»
die Quiituilgskarten jeder Zeit zur Einsich- berei>
liegen müssen. J

Für Dienstmädchen müssen vom 1. Oktober d.»
ab Marken zu 18 Jl  vro Woche verwendet werde«
und zwar bei einem Barlohn von über 587,50W
1337.50 M monatlich , darüber 24 Jl  und untn
587.50 Jt — 12 M.

Sonnenberg , den 11. Dezember 1022. M
Die Polizeioerwaltnng. P*
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Die Beschaffung der
Zeit für viele Mütter
solch ein Kleid, l ' ‘
aber ein wenig hübsch möchte es docha
Schmuck verzichtet weder das Töchterchen„v„, v,
W>an  die Selbstanfertigung der Schulkleider
Hilfe einer Hausschneiderin° " '
ständlichkeit geworden, <'

bleibe« höchste»- dem /
^ ^ Ü̂ ^ ? °^ Enemeiurichten, aus abgelegte»Kleidern^ /

. . etwas Nettes zurecht schneidern / /
und manchmal auch ein verwachsenes vorjähriges Kleidchen mi

» b"^ i'enahme von abstechendem Stoff vorrichten. Auch M
ctu Rock und Bluse kann man sich helfen, besonders für größere

—Mädchen.  Einen zu kurz gewor-
'vi benen Rockz. B. setzt man an ein

k \ xiljäv recht langes Futterleibchen und
X arbeitet eine abstechende lange Schiüpfbluse da-
l—r  j », wie Abb. 4435 zeigt. — Zum Zusammen-

ml  stellen von zweierlei Stoff geben Abb. 4401
ÄLEÄ und 4407 gute Anregungen. Ein Stückchen

Samt ist immer sehr gut zu verwenden, da er
W IMI  sehr haltbar und vor allem warm ist. So würde

auch ein ganzes Samtkleidchen wie Abb. 4408
/ besonders nützlich sein. Unsere Vorlage wird

^ninBllg i burch eine leichte Stickerei, in weißer oder far-
biger Wolle auszuführeu, noch verschönt. —
8ür den Winter empfiehlt es stch immer,
das Kleid mit langen Ärmeln zu arbeiten,
da es bedeutend wärmer ist. Reicht einmal der

Schulkleidung für ihre Lieblinge ist in heutiger
. ^ ^^ ne schwere Sorge. Haltbar und praktisch soll

strapaziert wird, vor allem sein,
uch aussehen, so ganz auf jeden
noch die Mutter. —Daß letztere
... macht oder höchstens die

rn Anspruch nimmt, ist schon zur Selbstver-
ub̂ r̂ auch neue Stoffe kommen selten noch in Frage,
vm " l — So heißt es

Stoff nicht ganz zu, so hilft man stch mit eimein abstechenben oder ein¬
farbigen Ansatz wie bei Abb. 4440. Wenn man dann die Schärpe
oder de» Gürtel auch noch von dem Stoff des Ärmelansatzes herstellt
so wird niemand mehr an einen Notbehelf denken. — Überhaupt darf
man nicht zaghaft zu Werke gehen, wenn man aus AltemReues erstehe»
lassen will, denn der vorhandene Stoff ist
selten reichlich und erlaubt wohl nie"ein
bequemes Arbeiten. Ein guter Farbenstnn
aber und ein wenig Erfindungsgabehelfen
da über manche Schwierigkeitenhinweg
und bewahren vor Verstößen gegen
den gute« Geschmack. — Ist man ge¬
zwungen, irgendwo zu stückeln, so tut
man gut, die Naht möglichst an eine
Stelle zu bringen, wo ein wenig bunte IX
Wollsiickerei, ein Treffen- oder Blen- | N
denbesatz angebracht werden kann. J x
Helle Kragen oder Ärmelaufschläge Ge¬
stellt man gern zum Abnehmen aus H
weißem Waschstoff(Pikee oder Köper)
her. Sie können auf diese Weift leicht
gewaschen und wieder angehestet
werden. — Hat man dann, aller¬
dings oft mit vieler Mühe, solch ein
hübsches Schulkleid herge-

der Mutter für das Töchterchen

unter Zuhilfenahme von abstechendem Stoff'vorrichtem

stellt, so wird man mit Recht
auf sein wohlgelungenes
Werk stolzer sein wie aufein
Kleidchen aus neuem Stoff.

Elift Falkenthal.

»434-
4434»

4435
4435 »

«401. Rlcta aus Samt und Mullstoff , lurn 3
fa ei£neio,J f0tm - d!-»-!«- Deutsch- Mod -. - ch
mr da- Alter oan »- Mund 10—12 Jahren stet-

«40». Nlei » mit langem Leidchea.stofs mit sand.arbencr
Mode -Schnitte für 8—10 und

or ’if Tx— Dunkelblauer Moll.
Ausstattung . Neueste Deutsche
u..d 10—12 Jahre stets vorrätig.*

£405 . Schulkleid, offen und geschlossen ru traaen Dnnk»sa

oon 0 8, 8 10 und 10—12 Jahren immer vorrätig.

"00 - e * ulati3ug , aus einem Faltenrock (mit Imaem
UU? >°nger Schlupfüluse bestehend. Offen

wr ^ 8 8- t » L" N- u- !te Deutsch- Mode-Schnitte
füt ® 8,8 10,10- 12 Jahrevorrätig . AbplättuiusterBg.

«407 . praktisches Schulkleid ans zwcierlei Stoff D,etr°»
qn *lk .̂ufaroeit .-n ge igjtcte Form . Sk ueite DeutscheMode . Schn .tte sind für 0- 8. 8- 10 Jahre stets oorrö lil*

3MZ

vorstehende Kbbildungen sind den Modealben„Die Neueste Deutsche Mode
Schnittmuster vorrätig bei

entnommen,

Berliner HausI . Rothmann vismarckrina 2

jlWWWMLM«
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Wir Rheinländer sind deutsch
deutsch

Line

überparteiliche  öffentliche Kundgebung
für dar verbleiben der Rheinlande beim Deutschen Reich findet Keule Oonnerstaa.
den 14. Dezember 1922, abends 8 Uhr im großen Saale des Nurhauses statt.
Me deutschen Volksgenossen sind zur Teilnahme herzlichst eingeladen.

Eintritt frei!

vereinigte Sozialdemokratische Partei. Deutsche Demokratische Partei.
Zentrumzpartei. Deutsche Volkspartei. Deutschnationale volkrpartei.

«roues vautz:
Doynerstag , 11. Dez., Anfang 7 Uhr. (11. Vorst.) Ab. D.

Der Troubadour.
Große Oper in 1 Akten non Giuseppe Verdi. Nach dem

Italienische» des S . Cammarano von H. Proch.
Der Graf von Luna . . . . Nie . Geissc-Winkel
Lconore, Gräfin v. Sergasto . M. Goldberg-Thielc
Acuzcna, eine Zigeunerin
Manrtco Lilly Haas

Christian Stre .ib
Alex. Nosalcwicz

» » . Else Erichsen
. . , Hans Schuh
- « ►Friedrich Schmidt
. . . Robert Remstedt
Nonnen. Anhänger Manricos

Bewaffnete. Zigeuner und
Die Handlung spielt teils in Biscaja,
teils in Arragonien.
Ende «ach 8.10 Uhr.

Freitag . 6.30 Uhr: Maria Stuart . Abonnement C. —
Samstag , nachm. 2.30 Uhr: Die Schneekönigs». Aufg. Ab.
Abends 7 Uhr: Hossmanns Erzählungen. Abonnement A.
~ Sonntag , nachm. 2.30 Uhr: Die SchneekSnigi«. Ausgeh
Abonnement. Abends 7 Uhr: Di- Boheme. Aufg. Ab.

Fernando . . . . .
Fnez * ♦ . * » , *
Nutz
Ein alter Zigeuner ,
Ein Bote . . . . .

Gefährtinnen LconorenS.
und des Grafe« Lun».
Zigeunerinnen.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus lResidenitbeateri:

Donnerstag , 11. Dez., Anfang 7 Uhr. (8. Vorst.) Stammt . 8.

Schwank t» 3 Akte>? " n̂ Â Hopŵ oL. Für die deutsche
Bühne bearbeitet von B. Pogson.

Billte Bartlctt . . . . . . Beruh . Herrmanu
Margaret , seine Frau . . . Helga Nielsen
Jack Whecler . . . . . . . Gustav Schwab
Blanche, seine Frau . . . .  Hertha G-nzmcr
.yredcrick Evans . . . . . . Kars Ludwig Dtehl
Mary , Kammersungfer . . . Licscl Leng
Harrrga « . Walter Zollin
«ff! i • • Haus Scheidweiler
Min.  2 Wohnzimmer. Akt 3: Schlafzimmer bei Bart-
lcttS,' der 3. Akt spielt sechs Stunden später als der 1. Akt,

der 8. Akt am andern Morgen.
Ende nach 8.10  Uhr.

>— Freitag , 6.30 Uhr: Das Dreimäderlhans Stammr . 0.
- Samstag , 7 Uhr: Der Mustergatte. Aufgehobenes Ab.
— Sonntag , 7 Uhr: Der kcusche Lebemann. Ausgchob. Ab.

— tturhaus zu Wiesbaden . —
Donnerstag, de« 1«. Dezember 1882:

*—o.30 u ®r- Nachmittogs -Koiize« . Ab..Konzcrt.
etäftt . Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Frmcr.

» Snverture zu . Goethes Faust" von Lindpaintner. —
2. «schwur «ud Schwerterwcihe ans . Die Hugenotten" von
Meyerbccr. - - 8. Hochzeitsreige», Walzer von Bilsc. —
4‘ C slordijches Wiegenlied, b) Trautes Dämmcrftündchen
Bon Kühler. — 5. Ballettmofik aus „Grctna Green" von

^uinnlicd »nd Ballade aus „Der fliegende
MoSikowski.""" " Deutsch und »ngarisch von

s -^ .M Uhr. Abend -Konzert . «b ..« ouzcrt.
^u ârchcster. Leitung: Herr Hermann Frmcr.

W . Schön Annic" ppn Looper. - 2. Großes
Duett aus „Der Troubadour" von Berdi. — 3. Polonäse

0 ISSÄ «"" t' #Ut Me  R °h. Lieb von Schubert.
~ “* » '»alandia , symphonische Dichtung von SibeliuS . -°°° * “ßner- - ie

8 bis 12 Uhr tm kleinen Saale:
Gesellschafts-Abend

mit Vorführung moderner Tänze durch Julius und
Ego» Bier und Partnerinnen.

Konzert -Agentur HEINRICH WOLFF
Friedrichstr . 39 . . Telefon 3225

Samstag, den 16. Dezember, abends 8 Uhr,
im Kasino , Friedrichstrasse 22

Lille Raven-Kraatz
Vortrag eigener Diditungen.

Ernst Heinz Rauen
Bariton . — Opern , Arien u . Lieder.

Am Flügel : Max Schneider.
Karten zu 300, 200, 100, 50 Mk. im Reisebüro
Rettenmayer , Stoppler , Rheipstr . u . Abenuk.

„Die Bardame“
Filmroman
in 5 Akten

mit Xenia Degni
und Pani Hartmann.

Drama ip 5 Akten,
in der Hauptrolle:

Elarija Leiko.
Aalanr4 lllir. Sonotaos3 Ulir

Hotel - Silber
Photo -Apparate
Prismenqläfer
Reise- ». LeSerkoffer
Handtaschen
Herren -Anzüge
Wüsche

kauft höchstzahlend

Keesen
Wägmallnslr . 21 .

Telephon 734.

Perser Teppiche
Lr!e«l-Teppiche

aegen sehr kotze Preise
zu kaufen gesucht.

Wa gma n n.
Neroitr . 38 u. Saals . 38.

Telefon 3634. «sots

Ankauf
yon

alten Gold-, Silber-
gegenständen und
sonst . Edelmetallen

d. höchst . Tagespreis.

A/ilhplm Toussaint
Scharnherststr »6.

Telefon 4977.
Harmoniums

mit eblem Orgelton . auch
obne Notenkennln ., 4stim
ftzielbar . Katal . umsonst.
Alois Maier . Holl ..Fulda.

merk», mit echtem Robr
billig aeflochstm

Dostbeimer Str 118. 3.

„Wiesbadener Notgemeinschast".
Raf!men  der „Deutschen Notgemeinschast" und der „Notgemeinschast im Regierungsbezirk

Wiesbaden sind die Unterzeichneten zu einem Ortsausschüsse zusammengetreten, um das Liebeswerk zu Gunsten
der von der wirtschaftlichen Not Betroffenen in der Stadt Wiesbaden durchzuführen.»

wir bitten ebenso herzlich wie dringend uns durch Zuweisung von Spenden aller Rrt, auch
Lebensmittel, Kleiderstoffe, Wäschegegenstände, Schuhwaren usw. hierin zu unterstützen. Gebrauchte
Kleidungsstücke können wegen der Schwierigkeit der Verarbeitung nur dann Verwendung finden, wenn
sie sich noch in einem guten Zustande befinden.

Geldbeiträge bitten wir den durch Rushang bezeichneten Annahmestellen, sowie den hiesigen
Postämtern, Banken und Aeitungsverlagen zuzuführen. Da die wirtschaftliche Not voraussichtlichnoch
geraume Zeit andauern wird, würden wir für die Zusicherung lausender Beiträge für eine Reihe von

Md

Monaten besonders dankbar sein.

ver Grtsausschutz öer „Wiesbadener Notgemeinschast
Stadtrat Arntz. Lonsul Dr. z . Serie, Adolf Blumenthal. Hermann Bode, Gberpastsekretär Brinkmann,
HauptschristleiterHein; Gorrenz. Stadtpfarrer Gruber, Stadtverordneter Grün, Fraur. hengstenberg. Lxz.,
Joseph heymann, Polizei-Präsident Krause, Ronsistorialrat Aortheuer, Bezirks- und Stadtrabbiner

Dr. Lazarus, Prediger Cschirn, Frau A. Reden, Gustav Keckermann, Frau General Röther,
Werner Schulz, Stadtverordneter Weber, Erich Zimmermann.

(5416

Friedrichstrasse 39, Telefon 5989
empfiehlt

Oberbetten, Pluineaux , Kissen,
Steppdecken , Daunendecken,

Wolldecken , Kamelhaardecken , ßeisedecken,
Matratzen u. Matratzenschoner

m nur besten Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Iclien Benin.

K »*r 4 Tage I
Erstaufführung.

Der sdhwarze Harlekin
in 5 spannenden Akten.

Voranzeige : Ab Montag

Eääie Polom„Seepirafen.“

Billige Preise.
_ (5016

Ankauf!
Langgasse 14, Eingang
Schützenhofstrasse1, l.

Verkauf!

Telefon 3288.

Geöffnet täglich von
10- 1 und 3 - 7 Uhr.

Abteilung Kaumkunst.

Antiquitäten u. Kunstgegenstände.
iiiiiniiiiiiiii.uimltiiiiiiiiiiiniiiiiMiiimiwimr ouoiiiomiiHiiioiinmiiiiiiioiiiimiioiiiiiiiHiiioimi|iii|uiimiuM|im|i|i|iniHii

_ !4958

_Wollen Sie_
Olfenbacher beOerwaren
wirklich billig kaufen

dann scheuen Sie nickt den WegNeroslrasse8.Seitenbau
Kein Laden! Keine Personalspesen!

Haben Sie

Fnsischmerzen , Gehbeschwerden
oder Belastnngsstörnnaen

dann lqsfen Sie sich Ftthstützen „Hnstem
tchs " nach Gitzsabdruck anfertigen.^ || | (| ||

In jedem Schuh zu tragen.
„Zahlreiche Anerkennungen ".

Man wende sich vertrauensvoll an:8t. Fuchs.«i« -,.
Eingang Gummiwarengeschäst®«br.Kitfcbböf« .

Heute
Donnerstag

ab

8 Uhr

<
c

Dur
ft

Sei
Ein-
ding

Slerl

R

R
Ei

leien
Kurhm
Rhcinll
stärker,
Reich o
in die
heit  :
der ihr
ersetzun
Was ur
Mahnui
mng m
zur nol
Poincar
mütig
wirtfcha
Schicksal
Armut
Stolz, E
Bossen

dadener
Kundeg
deutsches
Zeicheni
Tat, an
Nusikstül
deutschen
Borspiel
geschaffei
rtchts
Mglelchl
seiten in
Alb gese
Emporen,
«äugten
für Deut
lchört hc
ernst die
iolzer Fi

Zeit mied
«ch die
chwinden
»elangen
. Das
iwtig sei
ftrdert fh
»estimmnr
SUng,  al
»orm zu
"»ch einm
»trschlleße

Grosses Orchester
Uebernehme An - und Verkant von

Automobilen
aus Privathand.

Ing . Pfeil , Wiesbaden
Friedricbstrasse 44. Telefon 8201

Sektkorke
kauft zum höchsten Preis

Willi. Reibling
Kl. Ktrchgaffe 4. Lade». iH*

i
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